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2 7 0  Kriegsschiffe
Norwegens Küst

Eine der gigantischesten Seekriegsoperationen der Kriegsgeschichte
^Jefan m eldet erfolgreichen W iderstand der deutschen Küstenbatterien -  p a rise r tre ffe  betont B edeutung Der M m enleguna 

B altikum  — Deutsche Messe lob: Tapferkeit der Deutschen M arin e  — 3000 N orw eger nach Schweden geflüchtet und 
entwaffnet — Nückzug der N orw eger, die nach wie vor W iderstand leisten

A m s t e r d  a  m, 15. April. (Avala)  
er S onderber ich ters ta t te r  der  Agenzia 
L e f a  n i berichtet vom nördlichen 

•‘S'icgoschauplatz: Die zw eite  Seeoffensi- 
e der Alliierten gegen  die deutschen 
’-hbmge,, in N orw egen  beg a n n  am  S am s 

iaS> den 13. d. M. frühm orgens.  An dieser 
’uuisive beteiligten sich 170 englische 

100 französische Flotteneinheiten.
Oberbefehl ü b er  das  g igan tische  Ge- 

‘AiS'.vadcr führt der  britische Admiral Sir 
_ early F  o r  b e s. Die F lo ttenoperationen  
'n. ^ »ondhjem und  Bergen daue rn  nach 
’ ie vor an. Den Kriegsschiffen d e r  Alli- 
'p  en ist cs infolge des heftigen Feuers  
j t r  deutschen K ü s te m a t te r ie n  nicht ge-
•’egen, in die F jorde e inzudringen. D as
‘•'ler d ieser Küstenbatter ien  w ird  durch 

deutsche Luftwaffe sow ie  durch  die 
Perationen der  deutschen T au c h b o o te  

Wirksam unters tü tz t .
B e r l i n ,  15. April. (Avala .)  DNB mel- 

j ' j: Die deu tsche M on tagp resse  veröffent 
,fht die Berichte des  O berkom m andos d.w

len

W e r t  und  den M ut d e r  britischen Flotte. 
Die Z ei tungen  schreiben, d a ß  sow ohl die 
f ranzösische als  auch  die englische Nation 
von den  Em pfindungen der  Begeis terung 
erfüllt seien g egenüber  den T a te n  der  
britischen Flotte. Die Blockade sei immer 
w irksam er  und  es h abe  den Anschein,

vik T ru p p e n  a n  L and  g eb ra ch t  w urden .  
W ie  au s  N orw egen  ferner  berich te t wird, 
h aben  e tw a  3000 norw eg ische  Soldaten  
d ie  schwedische  G renze über tre ten .  D a r ­
au s  ließe sich d ie S ch lußfo lgerung  zie­
hen, d a ß  O perat ionen  an  d e r  schw ed isch­
norw egischen  Grenze im G ange  sind. D er

d a ß  alle Ausfuhrw ege D eutsch lands ver- am tliche Bericht des  norw eg ischen  Ober-

chrmacht mit ganzseitigen Schlagzei- 
’> wie etw a »Heldischer Kampf unserer 

'«‘te vor Narvik«, »Sehr schw ere briti­
s h e  Verluste anläßlich des Großangrif. 

ŝ«, »Britische Bomben fallen auf die of- 
ene Stadt Bergen«, »W eiterer Ausbau d. 

deutschen Stellungen«. In den Kommenta- 
ret1 der deutschen Presse wird insbeson­
d r e  die ausgezeichnete Haltung der deut­
schen Flotte hervorgehoben. Der »V ö 1« 

| s c h e B e o b a c h t e r «  schreibt: »Be 
ro’ts sechs T age kämpft die deutsche Flot 
re> der an Mut nichts zur Seite gestellt 
''evtien kann, gegen  die Flottenübermacht 
•es Feindes. In diesem  Kampfe bew eist 

Jjnsere Flotte eine Todesverachtung und 
«pferkeit, die beispiellos genannt wer- 
en kann. Sow ohl ziem  Um fange nach 

wie auch nach dem Einsatz der Tapfer- 
<e;- ist diese gigantische Schlacht einzig- 
"r“§ in der K riegsgeschichte, W ie aus 

Cn Einzelheiten der Berichte des Ober- 
°mmandos der W ehrm acht hervorgeht, 

’ebcp die Matrosen unserer Zerstörer un- 
Sehcure Anstrengungen auszuhahen ge- 

ebenso ihre Kameraden auf deii 
schnellen Einheiten, den Tauchbooten und 
-rl  der Luft.« Der » M o n t a g «  schreibt: 

deutschen Streitkräfte aller drei W af 
-Hgattungcn sind in Dänemark und in 
■°rwegen im Laufe der letzten fünf T a.

viel weiter vorgedrungen, als man vor„ 
fbsei'en hatte und erwarten konnte. Der 

‘•ugriff Englands und Frankreichs von  
•Orden her ist vereitelt. Die Gegenangrif- 

b  ) •' r fi 'liierten können sich nur noch aus 
L "klIonen zusam m ensetzen, die aber 

‘ auf die G esam tlage keinen Enflußui-'-,,.-. . .
■ -JO?n vermögen.«

t ’' a r i s, 15. April. (A va la ) .  H a v a s 
ichtet: Die zw eitäg ige erfolgreiche

r ! i-h-fran? sische Seeaktion bildet 
7, ' .  ndlich das Hauptthema der 
, er Zeitungen. Die Blätter berichten 
. ’ * '•" auf ihren Titelseiten unter gro- 
o  Schlagzeilen. Narvik, das d ie Deut- 

-7 rn.'t T a n n e n b e rg  vergleichen, wird
) K r  1 , ’  .. •  ..- e b e n

ram m elt  seien. Leon B ! u m w iderleg t im 
»P o  p  u l a  i r e« die B ehaup tungen  der  
deu tschen  P ro p a g an d a ,  d a ß  England 
nicht käm pfen wolle  und  die Franzosen 
in den Kampf schicke. Die Aktion in N or­
w egen erfülle F rankre ich  m it B ew unde­
rung  über  die feurige Opferbereitschaft 
des  g ro ß en  Verbündeten . Henry  de  K e- 
r  y l i s  ist in d e r  »E p o q u c« der  glei­
chen Ansicht,  indem er  erklärt ,  m an  m ö g e  
je tz t kom m en und  sagen ,  d a ß  England  
nicht K rieg  führe und  zum  Kämpfen u n ­
tauglich sei. Keinem freien europäischen  
M enschen könne m an sagen , d a ß  die 
F lotte  und  Luftwaffe E ng lands  gem ein ­
sam  m it der  M aginotlinie nicht eine u n ­
zertrennliche G aran t ie  der  b ri t isch -fran ­
zösischen Kam pfbere itschaft sei.

S t o c k h o l m ,  15. April. (Avala .)  H a  
v as  meldet: Im Laufe des S o n n tag  w u r ­
den in N orw egen  Kämpfe östlich von 
K ongsvinger und  westlich  von S karnes 
ausgefochten .  Kongsvinger  w u rd e  von 
den D eutschen eingenom m en. N ach Mel­
dungen, die in Kiruna (Schw eden)  einge.  
troffen sind, ist Narvik  in F lamm en. Diese 
Nachricht h a t  indessen noch keine B e s tä ­
t igung  gefunden. Bei S ter l ing  überflogen 
deutsche F lugzeuge den  schwedischen 
Luftraum. Zwei F lugzeuge w urden  a b g e ­
schossen, d a  sie den E rm ahnungen  der  
schwedischen  Luftabw ehrarti l ler ie  nicht 
Folge leisteten.

N o r w e g i s c h  -  s c h w e d i s c h e  
G r e n z e ,  15. April. (Avala.) H a  v a s  
meldet: Die O kkupation  d e r  norw eg isch ­
schw edischen  Grenze w ird  von den  D e u t­
schen m it  Hilfe von T ruppen  durchge- 
führt, die in F lugzeugen  au s  D änem ark  
und  in L astk ra ftw agen  a u s  Oslo herangc-  
r ac h t  w erden. Zwei kleinere S täd te  a n  der  
schwedischen  Grenze sind von den D eu t­
schen bese tz t  w orden . Es scheint, d a ß  die 
D eutschen  nur  gew isse  P u n k te  sy s tem a­
tisch säubern ,  s o d a ß  sich der  g rö ß te  Teil 
des G renzgebietes  im Südosten  N orw e­
gischen H änden  befindet. Die N orw eger 
leisten in kleinen G ruppen W iders tand .  
Es bes tehen  keine Anzeichen dafür,  d a ß  
sie sich e tw a  auf eine befestig te  Verte idi­
gungslin ie  zurückgezogen  hätten .  In d ie­
sen  Gebieten w ird  ein Guerillakrieg g e ­
führt. In den Seeoperationen  ist nach  dem

kom m andos g ib t jedoch  n u r  einen Rück­
zug  zu, und  z w a r  westlich und  südlich 
von Oslo, W ie  a u s  dem  norw egischen  
Bericht ferner hervorgeht,  w u rd en  von 
deu tscher  Seite m it Hilfe von F lugzeugen 
neue T ru p p e n  nach  T rondh jem  g e w o r ­
fen. Es is t  anzunehm en, d a ß  die deu tsche

te t von der B em annung  eines no rw eg i­
schen Zerstörers .  Diese B em annung  w u r­
de vom Z erstörer  gere t te t  und in einen 
britischen Hafen gebrach t.  W ie  ferner b e ­
richtet wird, ist das  deutsche P e tro leum ­
schiff »Kattegat«  von einem norwegisch .  
Kriegsschiff im S k ag e r rak  versenkt w o r­
den. Der Bericht m eldet nicht eine einzi­
ge V ersenkung eines deutschen Untersee 
bootes, es w äre  jedoch fälschlich anzu­
nehmen, d a ß  diesbezüglich kein positives 
Resultat erzielt wurde.

S t o c k h o l m ,  15. April. (A va la ) .  
Reuter m eldet: » S t o c k h o l m s  T  i d-  

_  , „  . . .  . . . . .  i n i n g  e n« br ing t  einen Bericht seines
B e sa tzu n g  von T rondh jem  du rch  die An- j K orrespondenten  von der norw eg isch-

leuitschen F ron t und meint,  die D eu t­griffe von der  See aus  in ähnlicher  W eise  
b e d rä n g t  ist.

S t o c k h o l m ,  15.
R e u t e r  meldet: Die schw edische Re 
g ierung  h a t  eine am tliche E rk lärung  e r ­
lassen, in der  es heiß t,  d a ß  3000 n o rw e g i­
sche Soldaten  im Laufe des ges trigen  T a ­
ges au s  N orw egen  auf schwedisches Ge- 
beit überge laufen  sind. Die N orw eger  
w urden  en tw affne t  und interniert.

L o n d o n .  15. April. (Avala .)  R e u ­
t e r  m eldet: Die britische A dm iralität  ver 
öffentlich! folgende M itteilung: Je tz t kön­
nen gew isse  D aten  über  die sehr erfolg­
reiche Aktion veröffentlicht w erden ,  die 
die britischen T au c h b o o te  im Verlaufe der 
vorigen W o che  durchgeführt haben. Das 
T au c h b o o t  »S p e a r f i e 1 d« un ternahm  
einen erfolgreichen Angriff auf das  deu t­
sche Panzerschiff  » A d m i r a l  Sc h e e r« 
Dieser Angriff w urde  am vorigen D on­
n ers tag  unternom m en. W ahrscheinlich  
w urde »Admiral Scheer« von mehr als ei­
nem T orp e d o  getroffen. D as genann te  
T au c h b o o t  s teht un ter  dem Kom m ando 
des K orvettenkap itäns  Forby. D as  Kriegs­
schiff »T u a n  t« unter dem K om m ando 
des K orvettenkap itäns  Hatt ison versenkte 
einen deutschen Kreuzer, von dem man 
glaubt,  d aß  es sich um die » K a r l s ,  u .  
h e« handeln  müsse. Dieser Angriff erfolg 
te am vergangenen  D ienstag .  Die V ersen­
kung  der  »Karlsruhe« ist vom deutschen 
O berkom m ando  bere its  zugegeben  w o r­
den. Von britischen T auchboo ten  w urden  
ferner an deutschen Schiffen versenkt:  
der  P e tro leum tanke r  »Poseidon« (1911 
T o n n en ) ,  der D am pfer »Leonharda Augu- 
s ta«  (2593 T o n n e n ) ,  »Kreta« (2539 T o n ­
nen),  »Rio de Janeiro«, »Jonny« (210 t) ,  
»Antrcsia« (2593 t ) ,  »M orhunda« (3201 
Tonnen  und ein ungenann te r  deutscher 
Dam pfer  von e tw a 4000 Tonnen . V er­
senkt w urden  ferner am  10. April zwei un 
bekann te  deutsche Dam pfer u. vier Danrp

sehen w ürden  in der  Richtung von Oslo 
A p r i l . ,. ( A v a la ) . aus  ihren H aup ts toß  konzentrieren , um 

das G ebet zw ischen Oslo und Bergen zu 
besetzen, w o  die N orw eger  b es t re b t  sind, 
die O perationen d e r  Deutschen in der  
R ichtung auf die W e s tk ü s te  N orw egens  
zu verhindern.

L o n d o n ,  15. April. (Avala .)  R e u ­
t e r  berich te t :  D as  britische M inisterium 
des A eußeren veröffentlicht folgende M it­
teilung: Die norw egische R egierung hat 
der britischen R egierung mitgeteilt,  d aß  
die deutschen Flieger offenkundig den 
Befehl erhalten haben  m ußten, auf König 
H aakon  Angriffe durchzuführen, da  alle 
jene Orte, -in denen sich der König-befin­
det, von den Deutschen mit Bom ben b e ­
worfen werden. Die Aktion ist eine Folge 
der T atsache ,  d aß  König Haakon es a b ­
gelehnt hat, persönlich mit dem deutschen 
G esandten Bräuer  in Oslo zu verhandeln .

S t o c k h o l m ,  15. April. (Avala .)  Ha- 
vas meldet: Die N orw egische T c leg ra -  
ph enagen tu r  dem entier t  die Nachricht, 
daß  König H aakon  mit dem deutschen Ge 
sand ten  in Oslo verhandelt .  König H a a ­
kon hat  die F o rderungen  D eutsch lands ab  
gelehnt und bleibt bei seinem Beschlüsse.

S tan d  der  D inge der  letzten 24 Stunden i fer eines Konvois mit einer G esam ttonna-
keine Aktivität zu beobachten .

L o n d o n ,  15. April. (A va la ) .  R e u ­
t e r  m eldet: Nach Berichten au s  N orw e­
gen haben  die Nachrichten  von den  Erfol- , 
g en  der  britischen Flotte  den Kampfgeist j sechs Versorgungsschiffe

ge von 8514 Tonnen . In 
bo h r t  w urden sodann  
»Friesland«, »Nordland 
berg«. Diese Schiffe sind

der N orw eger  erheblich beeinflußt.  Die 
N orw eger  leisten auf  säm tlichen F ro n ta b ­
schnitten außerordentl ichen  W iders tand .

B b it tem  als Ergebnis j Nach neuesten  M eldungen w ird  angenom -
r ■ ' m ,oerzmg im Balt kum ein- I men, d a ß  die D eutschen Narvik evakuiert

D e  Leerung der  Minenfelder im haben. Bis zur S tunde ist es noch nicht
m erhelle sch lag lich tar tig  den bekannt,  ob  von englischer Seite in Nor­

den G rund  ge-  
die F ischkutter 
und »Blanken­

au der Liste der 
hinzuzuzählen, 

die am vorigen M ittwoch auf hoher See 
gegenüber  Narvis versenkt wurden.'  Von 
deutschen B em annungen  wurden selbst 
versenkt:  der Petro leum tanker  »Skage­
rn k-, (6044 T o n n en ) ,  gesichtet von einem 
britischen Zerstörer ,  und der deutsche 
Dampfer »Main« (7624 T o n n en ) ,  gesich-

Dr. B laöfm ir Travner f
M a r i b o r ,  15. April. Nach langem 

schweren  Leiden ist ges te rn  abends  im 
allgem einen K rankenhaus  der Richter des 
M ariborc r  Kreisgerichtes Dr. Vladimir 
T  r a v n e r  im Alter von 54 Jahren  ges tor  
ben. Mit Dr. T ra v n e r  ist eine bekann te  
Persönlichkeit des M ariborc r  Kulturlebens 
dahingeschieden, die sich namentlich au f  
dem G ebiet der Geschichtsforschung einen 
weithin bekann ten  Namen gem ach t hat. 
Auch als V erfasser w issenschaft licher Ab 
hand langen  t ra t  der V erstorbene hervor, 
so wie auch viele satir ische Schrflcn se :- 
ner Feder entstam m en.

B ö r t e
Zürich, 15. April. D e v i s e n :  Beo­

grad  iO, P ar is  8.92, London 15.75, N w- 
york 46, Brüssel 75, Mailand 22.50, Am­
sterdam  238.775 W are ,  Berlin 177.75,

.

da pest 79.50,
L anbu l  3.20,
102.25.

Stockholm 105.50, Sofia 5.50 W are ,  
Athen 3.20, Bukarest 

;ki C.25, BuenosiCK
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e m ai\e t m an eme deutsche 2m iou in Gchweorn
R o m ,  15. April, £ t e f a n i  berichtet :  

Die Nachrichten  am erikan ischer  Blätter,
denen zufolge die T ra n sp o r te  britische;
T ru p p e n  schon auf dem W e g e  nach N or­
w egen  bczw . Holland seien, w erden in 
Berlin als sehr w ahrscheinlich hingestellt.  
Die Berliner Berich te rs ta t te r  der  am eri­
kanischen P resse  betonen in ihren Berich 
len, daß  die deutsche Heeresle itung schon 
alle V orkehrungen  getroffen habe ,  um ei­
nen eventuellen britischen L andungsve r­
such in Holland zum Scheitern zu br in ­
gen. In diesem Z usam m enhänge  bringen

die italienischen B lätter  die Ansicht zum 
Ausdruck, d aß  es sym ptom atische engli­
sche Informationen gebe, denen zufolge 
die Deutschen jetzt versuchen würden, 
über  Holland und Belgien an den Ärmel- 
Kanal heranzukom m en. In Londoner di­
plomatischen Kreisen w ird  es-n ich t  für 
ausgeschlossen erklärt ,  d aß  Deutschland 
vorher noch die B esetzung  Schwedens 
durchführen würde.

P a r i s ,  15. April. D as » J o u r n a l «  
schre ib t in einem K om m entar  zur  euro­
päischen  L a g e : Schweden wird  sicherlich

angegriffen werden. Dies bew eisen  die 
diplomatischen Vorbereitungen, die kei- 

, neswegs trügen. Man darf nicht verges-  
: sen, d aß  der europäische Südosten  schon 
■ lange G egenstand  deutscher  Aufmerk­

sam keit ist. U ngarn  und Rumänien stehen 
seit W ochen  auf dem deutschen P ro ­
gramm . Die deutschen Forderungen  nach
einer D onaukontrolle  sind der Beginn 
neuer  Aktionen im Südosten . D eutsch­
land kann nicht auf halbem W e g e  stehen 
bleiben. Es m u ß  immer w eite r  und wei­
ter gehen.«

Schwere Kämpfe im Narvik-Fjord
B erlin  meldet erfolgreich? A bw ehr eines Einbruches britischer' K r i n W f f e  und schwere 
englische Echiffsveriufte, London hingegen Die V er enlunz von sieden deutschen Zerstörern

L o n d o n ,  15. April. Die R e u t e  r- 
A gen tu r  berichtet :  Beim Einbruch der  eng 
lischen Zers tö rer  in den Norvik-Fjord , 
durchgeführt  am vorigen M i 11 w  o c h, 
zogen  sich die englischen Z ers tö rer  auf 
die offene See zurück. Sie kehrten  jetzt 
m it beträchtl ichen V ers tä rkungen  zurück 
und  beend ig ten  erfolgreich ihre Aufgabe. 
Am 14. d. M. m it tags  d rang  das  engli­
sche Schlachtschiff  » W  a  r s p i t e« an 
der  Spitze einer G ruppe  von Zerstörern  
und M inensuchern  in den F jo rd  ein und 
g ing  zum Angriff auf den Feind über. Im 
Hafen befanden sich m ehrere deutsche 
Z erstörer ,  die schw er  beschäd ig t  w urden. 
Die englischen Schiffe w aren  auch  bereit,  
mit den K üstenbatter ien  in den Kampf zu 
treten..  W ie  Vizeadm iral W i t w o r t h ,  
der das  K om m ando an  Bord der  » W a r -  
spitc« innc hatte,  erzählte , hatten  die Eng 
länder. einen überaus  glücklichen T a g .  
Der deutsche W id e rs ta n d  w a r  überaus  
schw ach . Am Ufer w a r  ein F eldgeschütz  
aufgestellt.  D er Z ers tö rer  »C o s  s a  c k« 
schalte te  es so fo rt  aus  dem Kampfe aus. 
Vier deu tsche Z ers tö rer  w urden  bald  a n ­
gegriffen und  nach kurzem Kampfe ver­
senkt.  Drei deutsche Z ers tö rer  zogen sich 
in den F jo rd  östlich von Narvik  zurück. 
Englische Sees tre ikräftc  nahm en auch  die 
V erfolgung dieser drei feindlichen K riegs­
schiffe auf, die ebenfalls angegriffen  und 
versenkt w urden .

Im  M o m e n t  d e r  A u s g a b e  d ie se s  Be- 
n e l u f c f c -  so  m e l d e t  d ie  b r i t i s c h e  A d-  
m u m l n a t  — h a b e n  w i r  n o c h  k e i n e  I hj- 
f o r m a t i o n e n  d a r ü b e r ,  y a s  in  N a r v i k  
v o rg e tf t .  D ie  d e u t s c h e n  S o ld a l^ n  f l ü c h ­
te t e n  a u f  d i e  u m l i e g e n d e n  I n s e ln .

I n  d e m  B e r i c h t  w i r d  f e r n e r  f e s t ­
ges te l l t ,  d a ß  d r e i  e n g l i s c h e  Z e r s t ö r e r  
b e s c h ä d ig t  w u r d e n .  D ie  Z a h l  d e r  T o ­
te n  u n d  V e r w u n d e t e n  i s t  n o c h  n i c h t  
b e k a n n t .  A u c h  d ie  V e r lu s te  a u f  d e r  
d e u t s c h e n  Seite, k o n n t e n  n o c h  n i c h t  
fes tg es te l l t  w e r d e n .  A u f  d e n  s ie b e n  
d e u t s c h e n  Z e r s t ö r e r n  b e f a n d e n  s ic h  
n a c h  A n s ic h t  d e r  F a c h l e u t e  m e h r  a l s  
e i n t a u s e n d  M a n n  u n d  O ff iz ie re .

g a b  es  n u r  g e r in g e  V er lu s te .  D a s  O b e r -  d e m  d e u t s c h e n  H a n d e l s d a m p f c p  „A 1 1-
k o m m a n d o  d e r  K r ie g s f lo t t e  b e g lü c k ­
w ü n s c h t e  s o f o r t  d e n  G e s c h w a d e r c h e f  
A d m ir a l  C h a r l e s  F o r b c s  u n d  d e n  V i­
z e a d m i r a l  W i w o r t h  z u m  h e r r l i c h e n  E r ­
folg. E b e n s o  w u r d e n  d ie  O ff iz ie re  u n d  
M a n n s c h a f t e n  zu  i h r e r  a u ß e r o r d e n t ­
l ic h  t a p f e r e n  H a l t u n g  b e g lü c k w ü n s c h t .  
D iese A k t io n  i s t  gee igne t ,  d ie  d e f in i t iv e  
K lä r u n g  d e r  L a g e  in  d e n  n ö r d l i c h e n  
T e i l e n  N o r w e g e n s  z u  b e s c h le u n ig e n .

m a r k ‘:, d e r  arrs 1(5. F e b e r  i m  J ö s s in g -  
F j o r d  a n g e h a l t e n  h a t t e ,  u m  a l le  a n  
B o r d  b e f in d l i c h e n  e n g l i s c h e n  G e f a n ­
g e n e n  z u  b e f re ie n .

D a s  K o m m u n i q u e e  e r k l ä r t  a m  E n ­
de,  d a ß  d ie  O p e r a t i o n e n  n o c h  w e i t e r
a n d a u e r n .

B e r l i n ,  15. April. Der Berliner R und ,  
funk te i l te ’ ges te rn  in einer Sondcrm el-  
dung  mit, d a ß  im Verlauf der  jüngsten

B e r l i n ,  15. April. Das D e u t s c h e  
N a c h r i c h t e n b ü r o  meldet: Das
O berkom m ando  der W ehrm ach t  erließ ge 

stern, Sonntag, den nachstchcndn  Be­
richt:

D eutsche Zerstörer ,  die unter dem Korn 
m ando des^K ap itäns  B a n k e  'm N arv ik  
die Aufgabe hatten, die deutschen T rup ­
penlandungen  zu schützen, hat te  in den 
letzten T ag e n  unter M itw irkung  deutscher 
U-Boote ' und Tuftstreitkräftfe schwere 
Kämpfe mit englischen Secstreitkräftcn 
zu bestehen, die versucht hatten ,  in den 
Narvik-Fjord  e inzudringen. Gestern mit;,:-<- 
tags  un ternahm  der Feind wiederum einen 
schweren Angriff. Zu diesem Zweck 
d ran g  ein ganzes  G eschw ader  in den 
F jord  ein, und zw ar  zwei Schlachtschiffe, 
ein F lugzeugmutterschiff ,  m ehrere Kreu­
zer und Zerstörer .  T ro tzdem  gingen die 
deutschen Zers tö rer  zum Gegenangriff

Zu öea Ereignissen im Norden
' i

N a c h  d e n  I n f o r m a t i o n e n  d e s  R c u -  
t e r - B ü r o s  h a t  d ie  e n g l is c h e  F lo l l e  im  
N a r v i k - F j o r d  a u c h  a l le  in  d e u t s c h e n  
H ä n d e n  b e f in d l i c h e n  K ü s l e n b a t l e r i e n  
v e r n ic h te t .

D a s  S c h la c h t s c h i f f  „ W a r s p i t e ” ist 
e in e s  d e r  ä l te s te n  im  D ie n s te  s t e h e n ­
d e n  K rieg ssc h if fe .  D e r  Z e r s t ö r e r  „C os- 
s a c k ” z ä h l t  z u  d e n  m o d e r n s t e n  b r i t i ­
s c h e n  Z e r s tö r e r n .  E r  i s t  b e k a n n t  ge-

Blick auf den Hafen T ro n tljem

O perationen  fünf englische T aqchboq ij i  u. 
sechs Z e rs tö re r  versenk t w urden , d a ru n ­
ter auch der  Z ers tö rer  »C o s s a  c k«, der 
b rennend  zu s tranden  versuchte. W ie  fer­
ner mitgeteilt wird, w u rd e  das  Schlach t­
schiff » R e n o w  n« durch Bombentreffer 
schw er  beschädig t.

A u f  d e n  e n g l i s c h e n  F l o t l c n e in h e i t c n  w o r d e n  d u r c h  s e in e n  Z w is c h e n f a l l  m i t

Der Krieg im Norden

'

über. In diesen schweren  Kämpfen wurde 
der Zers tö rer  » C o s s a c  k« von deutsch. 
S ee .  und  Luftstreitkräften dera r t  beschä­
digt, d aß  er in F lam m en aufg ing  und 
schließlich auf  einem Riff s trande te .  Der 
englische Zers tö rer  » E s k i m o «  wurde 
ebenso  w ie ande re  Z ers tö re r  schw er  be­
schäd ig t  bzw . versenkt.  Alle Verluste des 
Feindes sow ie  auch der  deutschen See­
strei tkräfte  konnten noch nicht in vollem 
U m fange festgeste llt  w erden .

D e u t s c h e  S c c s t r c i t k r ä f t c  e r m ö g l ic h ­
te n  in  d e n  m e h r e r e  T a g e  a n d a u e r n d e n  
O p e r a t io n e n  d ie  L a n d u n g  d e u t s c h e r  
T r u p p e n  in  n o r d i s c h e n  H ä f e n .  A m  9. 
A p r i l  s c h lu g e n  s ie  e in e n  s t a r k e n  A n­
g r if f  e n g l i s c h e r  S c c s t r c i t k r ä f t c  zu rü c k ,  
w o b e i  d a s  e n g l i s c h e  S c h la c h ts c h i f f  
„ R c n o w n “ b e s c h ä d ig t  w u r d e .  Die 
d e u t s c h e n  g r o ß e n  E i n h e i t e n  w u r d e n  
n i c h t  b e s c h ä d ig t .

I n  T r o n d h j e m ,  B e rg e n ,  S ta v a u g e f  
u n d  K r i s t i a n s a n d  v e r l i e f  d e r  T a g  r u ­
hig .  D ie  d e u t s c h e  W e h r m a c h t  bau te  
d o r t  i h r e  S te l l u n g e n  a u s  u n d  v e r ­
s t ä r k t e  s ie  a u ß e r d e m .

I m  G eb ie t  u m  O slo  d r a n g e n  d e u t ­
s c h e  T r u p p e n  e r f o lg r e i c h  g eg e n  N o r ­
d e n ,  O s te n  u n d  W e s te n  v o r .  S ie  n a h ­
m e n  u .  a. S a r p s b o r g  u n d  A sk im  ein. 
I n  H e i t s t a d tö m  e r g a b e n  s ic h  100 Of­
f iz i e re  u n d  1500 M a n n  d e r  n o r w e g i ­
s c h e n  A rm e e .

I n  D ä n e m a r k  w u r d e n  w ic h t ig e  K o ­
s t e n p u n k t e  i n  Y e r t e id ig u n g s b e r c i l - ' 
s c h u f t  ges te l l t .  E s  w u r d e n  B a t te r i e n  
d e r  s c h w e r e n  A r t i l l e r i e  i n  S te l lung  
g e b r a c h t .

E i n  d e u t s c h e s  T a u c h b o o t  t o r p e d ie r t e  
n ö r d l i c h  d e r  S J ie t t la n d in se ln  e i n e n  en g ­
l i s c h e n  K r e u ^ g r  d e r  , ,G la sg o w “-Klasse . 
Lufts trc itk rä ljj jü ,  d e n e n  d e r  K a m p f  ge­
g e n  e n g l i s c h e  U -B o o te  im  S k a g e r r a k  
o b l ieg t ,  v e r s e n k te n  d re i ,  e n g l i s c h e  ü -  
B oo le .

B r i t i s c h e  L u i^ A tg r i f fo  w u r t j^ n  ge­
s t e r n  a u f  N a r v ik ,  S t a v a n g e r  u n d  B er­
g en  u n t e r n o m m e n .  H je b e i  w urde»  a u c h  
d ie  S t a d t  B e rg e n  b o m b a r d i e r t .  D ie  An­
g r i f f e  a u f  m i l i t ä r i s c h e  O b je k te  w a re n  
e r fo lg lo s .  D e u t s c h e  F l i e g e r fo r m a t io n e n  
g r i f f e n  a n  v e r s c h i e d e n e n  S te l l e n  b r i­
t i s c h e  S c c s t r c i t k r ä f t c  an .  Z w e i  feind­
l i c h e  U -B o o te  w u r d e n  d u r c h  Bom ben  
v e r n ic h te t .

D eutschlands letzte Mahnung 
an  die Norweger

EIN AUFRUF DES GENERALS V. FALKENHORST AN DIE NORWEGISCHE BE­
VÖLKERUNG

O s l o ,  15. April. D er O berbefeh lshaber  I w ir  bem üssig t  sein, die schärfs ten  M aß ' 
d e r  deutschen T ru p p e n  in N orw egen , Ge- ■ nam en zur  Bezw ingung  dieses Widcf-

D eutsche t ruppen rücken in Oslo ein

neral v. F a l k e n  h ö r s t ,  r ichtete an  die 
norw eg ische  Bevölkerung  einen Aufruf, 
in dem es u. a. heiß t:

»Es ist mir die A ufgabe zuteil g ew o r­
den, N ofw egen  vor Angriffen der  W e s t ­
m ächte  zu schützen. Die norwegische Re­
g ierung  ha t  einige V orschläge der  deu t­
schen R eichsregierung abgelehnt.  D es­
halb m uß das norw egische Volk sich 
selbst um sein Schicksal beküm mern. 

, W enn  das norwegische Volk diesen mei- 
| nen Appell an nimmt, wie der  vom däni­
schen Volke, das  sich in der  gleichen La­
ge befand, mit g röß tem  V erständnis  a n ­
genom men w orden  war, dann w i r d ' dem 

i norwegischen Volke das  Unglück des 
Krieges e rspa r t  werden. Sollte es jedoch 
W iders tand  leisten und  die frcundschaft-  
licii h ingesirccktc Hancj ablehnen, werden

Standes zu ergreifen .«

Ein deutsches Obergericht in W arschau;
W a r s c h a u ,  )3 . April. (A va la ) .  DNb 

meldet: Seit der dritten T ei lung  Polens 
ist in W a rsch a u  w iederum  ein deutsches 
O bergerich t e ingesetzt w orden . Aus d e- 
sein Anlaß fand ges tern  in W a rsch a u  die 
feierliche Eröffnung des dortigen deut­
schen O berger ich tes  s ta tt .  Der Stellver­
tre ter  des Reichsjustizministers S taats­
sek re tär  Dr. F reißler hielt bei dieser Ge­
legenheit eine Rede über die Aufgaben 
des Schutzes deutscher Interessen 
Generalgouvernem ent.

Gedem e oer
Alitituberkulosen-Lilia' 1
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Deutsche Darstellung der West- 
mächte-Absichien im Kriege

Feststellungen Der „Deutschen Diplomatisch-politischen Korrespondenz" /  Deutschland und
die kleinen S taa te n

B e r l i n ,  15. April. (Avala .)  D as 
D e u t s c h e  N a c h r i c h t e n b ü r o  
meldet: Die »Deutsche D iplom atisch-poli­
tische Korrespondenz« hebt hervor, daß  
die W estm äch te  nach dem Scheitern ihrer 
• ■iäne in Skandinavien  bes treb t  seien, den 
j j r 'eg  auf ande re  L änder  auszubreiten . 
Niemand darf erw arten ,  d a ß  die W e s t ­
mächte ihren P lan  aufgeben w erden, der 
Dje Basis ihrer Kriegsführung darstellt :  
cjie E rw eite rung  des Krieges auf  andere  
Staaten. P ar is  und  London w erden  jetzt 
freilich nicht zugeben, d aß  E ng land  die 
Erweiterung des K riegsraum es h era u sg e­
fordert und  d aß  Deutsch land  diese neue 
Aktion n u r  zum eigenen Schutze un te r­

nommen ha t .  P a r is  und  London sind so ­
g a r  der  Ansicht, d aß  sic ein Recht darauf 
besitzen, die Neutra len  zum Vorgehen ge 
gen die drohende K riegsgefahr aufzuru ­
fen. So ha t  beispielsweise D u f f - C o o -  
p e r offen erklärt ,  d aß  man die kleinen 
S taa ten  nicht m ehr da rübe r  befragen  w ür  
de, w a s  sie wünschen  und w a s  sie zu tun 
bereit  seien. M an müsse ihnen in dem 
jetzigen Augenblick offen sagen, w as  die 
W estm ächfe  verlangen  und welche Rolle 
jeder  d ieser S taa ten  im künftigen Bündnis 
zu spielen habe. Sollten sich i rgendw o An 
Zeichen des Zögerns  b em erk b ar  machen, 
dann m üsse  durch sofort iges Eingreifen 
jedes Z ögern  verh indert w erden..  London

und P ar is  wollen also nicht,  d a ß  die klei­
nen S taa ten  bei Seite stehen. Sie wollen 
neue Kriegsschauplätze, neue Mittel zur 
B lockadeverschärfung  und auch  neue Ver 
bündete  gegen D eutschland. Im  G egen­
sa tz  zur  H altung  D eutsch lands wollen es 
die W e stm äch te  nicht verhindern , d a ß  die 
kleinen Völker in den Krieg gezogen  wer 
den. Sie wünschen auch weiterhin, d aß  
andere  für die W estm äch te  käm pfen. Die 
neutra lep  S taa ten  kennen je tz t genau  ihre 
Lage, die P ropagandam it te l  und den 
D ruck  der auf sie ausgeüb t  w ird .  Ebenso 
kennen sie auch  den sS tandpunk t  Deutsch 
lands, welches vom W unsche  beseelt  ist, 
ihnen den Krieg zu ersparen,

London meldet Minenlmung 
im Baltischen M eer

L o n d o n ,  15. April. Die b r i t i s c h e  
A d m i r a l i t ä t  erließ ges tern  m orgens 
eine Mitteilung, .wonach in den M orgen ­
stunden die Legung neuer Minenfelder im 
Baltischen M eer vom K attega t  bis  Memel 
durchgeführt w orden  sei, so d aß  Deutsch 
'and durch Minen nicht nur von der N ord  
see her, sondern  auch im gesam ten  Bal­
tischen Meere b lockiert sei. Die M inen­
felder —  so he iß t  es w eiter  —  trennen 
Deutschland von allen nordischen S taa -  
' en. Der neue M inengürtel im Baltik b e ­
sitzt eine Länge von 450 Kilometer und 
erstreckt sich im K attega t  von der  Insel

Lasö b is  zu den schw edischen  T err ito ria l 
gew ässern ,  ferner von der schwedischen 
Insel G otland bis zu einem Punkt, der  12 
Meilen von Memel entfernt ist. D er M i­
nengürte l bes itz t  eine Breite von rund  
100 Kilometer. Bei der Insel Lasö grenzt 
er an  andere  Minenfelder, die von der eng 
lischen F lotte Mitte voriger  W oche  gelegt 
w orden  w aren .  Auch im neuen baltischen 
Minengürtel befindet sich eine 20 Meilen 
breite P a s sa g e  für neutra le  Schiffe. In 
den schwedischen T err i to r ia lgew ässern  
w urden keine Minen gelegt.

Die jugoslawisch-italienische 
Zusammenarbeit

e in e  Er k l ä r u n g  d e s  Ha n d e l s m i n i s t e r s  d r . a n d r e s  a n l ä s s l i c h  d e r
ERÖFFNUNG DER MAILÄNDER MESSE

B e o g r a d ,  15. April. Anläßlich der 
Eröffnung der  g roßen  M usterm esse  in 
Mailand, bei der  auch Jugoslaw ien  mit 
e*nem eigenen Pavillon vertreten  ist, g e ­
währte H andels-  und Industriem inister 
Dr. A n d r e s  dem B eograder  Berichter­
statte der A genzia S t e f a n i  eine U nter­
redung, ;n deren Verlauf er u. a. au s ­
führte:

»Ich bedau re  sehr, d aß  ich im letzten 
Augenblick verhindert wurde, der Hebens 
würdigen E in ladung  des M ailänder M esse 
ausschusses, der  Eröffnung der M esse  per 
sönlich beizuw ohnen, Folge zu leisten, 
’eh hatte  die Absicht, zur  Eröffnung der 
Messe und des jugoslaw ischen  Pavillons 
uach Mailand zu reisen. Es ist mir sehr 
äaran gelegen, die italienischen W irt-  
Schaftskreise von der  B edeu tung  zu Über­
z ü g e n ,  die se itens der  jugoslaw ischen  
Eegierung der w ir tschaftlichen Z usam ­
m enarbe it  der beiden in F reundschaft ver 
mndenen Länder beigem essen wird.

Wenn von der  V ers tä rkung  des G üter­
austausches zwischen den beiden N ach­
barländern die Rede ist, wodurch  M ög- 
'•chkeiten für eine noch engere Zusam m en 
arbeit geboten w erden, wäre  es unver­
nünftig, nicht in erster Linie an die Hilfe 
Z 0 Einrichtungen wie die in te rna tiona­
len Messen zu denken, die bere its  so zahl 
reiche Beweise ihrer Nützlichkeit g eg e ­
ben haben. Die M essen, die in Italien ver­
anstaltet werc-en, sind deshalb ge radeso  
wie jene, die in Jugoslaw ien  abgehal ten  
Werden, berufen, hiebei eine bedeu tsam e 
E°"e zu spielen. Sie t ragen  zur Förderung  
des gegenseitigen G ü te raustausches  bei 
Und wecken auf be den Seiten das Ver­
ständnis für die Notw endigkeit  einer noch 
Z ie re n  Z usam m enarbeit  zwischen den 

e'Leh nationa 'en  W irtschaften ,  die sich 
gegenseitig auf das  beste ergänzen  kün . 
nen,
t D e Mailänder Messe 1940 m uß eben- 
a" s diesem Zwecke dienen. Dank der un 
Vergleichlichen geograph ischen  Lage Mai

lands, der g länzenden V ergangenheit  sei­
ner M esse und  seinem unaufhörlichen 
Aufschw ung ist sie. berufen, erfolgreich 
zur A usgesta l tung  der  wirtschaftlichen Be 
Ziehungen zwischen Jugoslaw ien  und I ta ­
lien beizu tragen . Die V ers tä rkung  der all­
gem einen W irtschaftsak tiv tä t ,  die vom 
vers tä rk ten  A ußenhandel an g e reg t  wird, 
m uß  auf allen Gebieten der beiden nat io ­
nalen W irtschaften  sehr  günstige  Erfolge 
haben. Die wirtschaftlichen, politischen u. 
kulturellen Beziehungen Jugoslaw iens  u. 
Italiens sind nun bereits  seit Jahren  dera rt  
intensiv, d aß  es nur vollkom men natürlich 
erscheint, d aß  man beiderseits  das  Be­
dürfnis empfand, auch den gegenseitigen 
Interessen R echnung zu tragen.

Diese gesunde, vernünftige Politik hat 
in den politischen und wirtschaftlichen Ab 
kommen Ausdruck gefunden, die zw i­
schen unseren beiden Ländern  im Jahre  
1937 abgesch lossen  w urden  und den Be­
ginn einer neuen Aera herzlicher u. frucht 
b a re r  Zusam m enarbe it  zwischen dem ita­
lienischen und jugoslaw ischen  Volk be- 
zeichneten.«

Moskau über den strategischen W ert 
N orw egens.

M o s k a u, 15. April. Die M oskauer 
»P r a  w  d a« verw eist in einem Leitar ti­
kel auf  die hohe s tra teg ische Bedeutung  
Skandinaviens. Im m odernen Kriege sei 
diese B edeutung  noch gew achsen  und es 
sei nicht ausgeschlossen ,  d aß  gerade  die­
ser W e r t  schicksalhaft auf den A usgang  
des Krieges zwischen D eutsch land  und 
den W estm äch ten  e inw irken 'w erde .  »W er 
die norw egische S üdw estküste  bes itz t  — 
schreib t die » P raw da«  wörtlich —  der be 
herrsch t gleichzeitig auch die Seewege 
aus dem Baltischen Meer in den Atlantik 
Das Messer, das  D eutsch land  in den Rük- 
ken ges toßen  werden sollte, hat  das  Ziel 
verfehlt. W e r  N orw egen  beherrsch t  und 
See- und Lufts tü tzpunkte in S iidwestnor-

w egen  sein eigen nennt, ist in der  Lage, 
auf  die Alliierten einen s ta rken  Druck aus 
zuüben besonders  abe r  a u f  England.«

B lu tb a d  nach ein?m Fam ilien­
streit

T u r i n ,  15. April. In der V ors tad t  von 
T urin  kam  es zu einer fu rch tbaren  Fam i­
lientragödie, die T o te  und Verletzte for­
derte . Der 31jährige  Giacomo Lagorio, 
der von seiner 19jährigen F rau  E lena g e ­
trenn t lebte, hat te  sich in die W o h n u n g  
seiner Schwiegereltern  begeben , um sich 
mit se iner F rau  w ieder  auszusöhnen . Es 
en ts tand  sofort ein heftiger W ortw echse l,  
in dessen Verlaufe Lagorio  plötzlich ei­
nen Revolver zog  und blindlings gegen 
die in der  W o h n u n g  V ersam m elten  zu feu 
ern begann .  Ein 15jähriger S chw ager  La-  
gorios  b rach  tödlich getroffen zusam m en. 
Die Schwiegereltern  w urden  lebensge­
fährlich verletzt, desgleichen ein zehn jäh­
riger Knabe. Die Frau  Lagorios, die un ­
verle tzt blieb, konnte au s  der W o h n u n g  
flüchten und die Polizei alarm ieren.  L a­
gorio flüchtete hierauf und  konnte  b isher  
nicht ausgefo rsch t w erden . Es w ird a n ­
genom m en, daß  er Selbstm ord verübt 
hat. Die 80jährige G roßm utte r  der Frau 
Lagorios ist aus  Schreck ges torben .

Banditen, die keine sind
Der Kiub der harmlosen Verbrecher —  

W as sind »Grotesk-Gangster»?

; »W jr er lauben uns Ihnen .mitzuteilen, 
d aß  wir heute, nach t  bei. Ihnen einge.bro- 
chen haben  und es uns ein Leichtes ge-v 
wesen wäre ,  Ihr gesam tes,  in den T re ­
soren lagerndes Kapital zu entwenden. 
Da w ir ab e r  kein Geld wollten, sondern 
es uns lediglich um die Sensation  zu tun 
war, erlauben wir uns, diesem Schreiben 
den B e trag  von 400 Dollar beizufügen 
und bitten, ihn zur R epara tu r  Ihrer auf- 
gebrochenen  G eldschränke zu verw en­
den.« —  »Hiermit bescheinigt der U nter­
zeichnete, d aß  es jenem  Herrn, der  ihn 
ges tern  abends  im C ity -P auk  ansprach ,  
ohne w eiteres  g e l u r -' '  
m orden. Der Frcmdi 
Schreck 100 Dollar 
dann seinen W eg.«

G ro tesk -G angste r  
noraam erikanischem  
w eiß  nicht viel übei 
grigen Amateurverb 
die ehrlichsten Diel 
V erbrecher aller Ze 
Noch ist es nicht g  
dern dieser seltsam 
H andw erk  zu legen, 
die P o l’zeiberichte 
dieser verw egenen  1 
hörden davon übe 
trotz aller Bew achu 
nahm en es den ame 
banden  ein Leichtes 
b ringen, riesige B; 
üben oder  Frauen  i 
ren. Man vermutet, 
närssöhne  und  narr 
der nordam erikanh  
mengeschlossen ha 
chcn Ueberfälle org 
se M örder  ihren O 
men und bei ihren

h e l f e n  1 — 2

ASPIRIN
T a b l e t t e n

Unter dem N a m e n  „ A s p i r i n “ 
besteht kein anderes Arzneimittel 
ausser A s p i r i n  von „ B a y e r ”.

O g i ,  r e g .  p o d - S  b r .  3 7 6 9 2  o d  2 2 , XII. 1939.

Geld mitbringen, bem üh t sich die Polizei 
unermüdlich, eine Spur zu finden, die zur 
Zentra le  der »G rotesk-G angster«  führt.

In den H äusern  nam hafter  F ilm stars 
erschienen die Banditen  und zw angen  die 
Bewohner, ihnen den wertvollen Schmuck 
auszuhänd igen .  Schon nach w enigen  Stun 
den w urden  die Kostbarkeiten  wieder un­
versehrt  abgeliefert.  In chemischen L abo ­
ratorien tauchten  die »G rotesk-G angster«  
auf und1 erreichten, daß  ihnen w issen ­
schaftliche Geheimnisse, noch unpaten-  
tierte Entdeckungen , genaues tens  mitgb- 
teilt w urden . D aß  sie keinen Gebrauch 
davon m achten, w ar  Ehrensache. D as toll 
ste Stück ab e r  leisteten sich die »Grotesk- 
G angster«  bei einem A utorennen in San 
F ranicsco, wo sie die M otoren säm tlicher 
Fahrer  zerstörten , so daß  das  Rennen ver 
schoben w erden  m ußte .  Die »Verbrecher« 
b e t rach te ten  es als selbstverständlich , in 
jedem W a g en  ein dickes Dollarbündel iie 
gen zu lassen, das  als S chadenersa tz  g e ­
dach t w ar.  Immer weitere Kreise zieht 
diese am erikan ische G angsterp lage ,  die 
der Polizei viel Sorgen bereitet  und den 
Behörden täglich  neue Rätsel aufgibt, da 
es b isher  noch nicht gelungen ist, auch 
nur einen F ingerzeig  zu erhalten, wo man 
den V ors tand  des »Klubs der ehrlichen 
Banditen« zu finden hat.

Drei Haare — entlarven mm 
Mörder

P r a g ,  15. A pri l .  D r e i  H a a r e ,  d ie  als  
I n d iz i e n b e w e is  d ie n te n ,  h a b e n  e in e n  
M ä d c h e n m ö r d e r  e n t la rv t .  A m  22. Mai 
v o r ig en  J a h r e s  w u r d e  in  e in e m  W a ld e  
b e i  G r o ß - T e m e l in  d ie  20 - jäh r .  D ie n s l -  
rn ag d  E l i s a b e t h  B a r l u s e k  e r m o r d e t ,  a ls  
s ie  i h r e m  B r ä u t i g a m  z u r  B a h n s t a t i o n  
e n tg eg e n e i l lc .  D a s  M ä d c h e n  w u r d e  in  
e in e m  G e b ü s c h  c r d r o ß c l t  a u fg e fu n d e n .  
D e r  M o r d  w ä r e  a l l e r  W a h r s c h c in l i c i i -  
Voii r„,n,i.-;r i w o r d e n ,  w e n n  n i c h t
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Zrinjski- und Frankopan-
Feier

ADRIATAG IN MARIBOR —  DIE MITTELSCHÜLER FÜR IHRE NOTLEIDENDEN
KAMERADEN

Die M aribore r  M ittelschuljugend feier­
te S a m s ta g  und S onn tag  ihren Adria tag, 
dessen  R e inertrag  der U n ters tü tzung  der 
notle idenden und erholungsbedürftigen 
Schüler galt.  S a m s ta g  abends  w urde  im 
Saale des Sokolheim es eine sehr  gu t  b e ­
such te  A k a d e m i e  zum Gedenken an 
die k roatischen M ärty re r  P c ta r  Z r i n j-  
s  ik  i und Krsto F r a n k o  p  a  n v e rans ta l­
te t .  M itw irkende w a re n  ausschließlich 
Schüler und Schülerinnen der  M aribore r  
Mittel-  und  Bürgerschulen, die d a s  reich­
haltige  P rog ram m , C hor-  und M usikvor- 
t rägä ,  Rezitationen und R eigenaufführun­
gen, bes tri t ten ,  teils u n te r  der  Leitung 
des  Lehrkörpers ,  teils a b e r  un te r  der  
F ü h ru n g  der  Mitschüler, die sich auch 
be i  d ieser G elegenheit als b e g a b te  Diri­
gen ten  en tpuppten .  Die F es trede  hielt 
P ro fesso r  S t r a ž a r ,  d e r  die B edeu tung  
Zrinjski« und F ra n k o p an s  beleuchtete  und 
die W ich t igke i t  u nse re r  Adria für den ju ­
goslaw ischen  S taa t  ins rechte Licht rück­

te. Die M itwirkenden w urden  für ihre 
braven Leistungen m it reichem Beifall 
belohnt.

V eransta l te r  w aren  die J u g e n d s e k ­
t i o n  der  J a d r a n s k a  s t r a ž a  in 
M aribor.  Para lle l  Sn it der Zrinjski-  und 
F rankopan -F e ier  w urde  S am stag  nach­
m ittags  und  S o n n tag  vorm ittags  in den 
S traßen  der S tad t  ein S a m m e l t a g  
arrang ie rt .  Unsere M ittelschüler beiderlei 
Geschlechtes stellten sich mit Feuereifer 
in den D iens t der Sache, ist ja  das  E r­
gebnis der  V eransta l tung  für die U nter­
s tü tzung  der  mittellosen Schüler und  vor 
allem der E n tsendung  der  e rho lungsbe­
dürftigen Jugend  an  die Adria bestimmt. 
D er  S am m eltag  b rach te  eine recht h ü b ­
sche Summe ein, die es ermöglichen wird, 
einer Anzahl von notle idenden Jungen 
und M ädchen  zum Aufenthalt am Meere 
und  dadurch zur S tä rkung  der  angegriffe ­
nen G esundheit  zu verhelfen.

m. Der Verband der Kulturvereine in
/ijfarjbor hielt ges tern  im N arodn i dom 
seine Jah re sh au p tv e rsam m lu n g  ab, in der 
der  agile O bm ann  F ach lehrer  P i r c  sowie 
die übrigen  F unk tionäre  ausführlich über 
die T ä t ig k e i t  der O rgan isa tion  berich te­
ten. Dem V erband  sind g eg e n w är t ig  264 
Vereine angesch lossen , u. zw . 88 Sokolge 
meinden, 30 Bildungsvereine, 28 Bücherei 
cn, 8 L iebhaber-  u n d  Schulbtihnen, 11 
G esang -  und  4 Musikvereine, 11 F euer­
w ehren , 13 hum an itä re  O rganisa tionen ,  
21 nationale Vereinigungen, 40 F ach-  und 
S tände-,  5 S p o r t-  und  5 ande re  Vereine 
mit in sgesam t rund  15.000 Mitgliedern. 
T ro tz  der  e rnsten  Lage  in E u ropa  kann 
der  V erband  neue  Erfolge verzeichnen. 
Bei der  W a h l  der  neuen Leitung  w urde  
größ ten te ils  der b isherige  A usschuß  an 
die Spitze des V erbandes  gestellt.

m. Die „ltuska Matica“ in Maribor
h ie l t  d i e s e r  T a g e  i m  S o k o lh c im  u n t e r  
d e m  V o rs i tz  i h r e s  O b m a n n e s  P ro f .  
S o k o l o v  i h r e  J a h r e s h a u p t v e r s a m m ­
lu n g  ab .  A u s  d e n  e r s t a t t e t e n  R e c h e n ­
s c h a f t s b e r i c h t e n  i s t  e r s i c h t l i c h ,  d a ß  d ie  
O r g a n i s a t io n  f ü r  d ie  k u l t u r e l l e  u n d  s o ­
z ia le  H e b u n g  i h r e r  M itg l ie d e r ,  d e r  r u s ­
s i s c h e n  E m i g r a n t e n ,  s o r g t  u n d  w e i ­
t e r h i n  s c h ö n e  E r f o l g e „ z u  v e r z e i c h n e n

h a t .  D ie  r u s s i s c h e  S c h u l t1 e n tw ic k e l t  
s i c h  z u f r i e d e n s t e l l e n d . A u c h  im  v e r ­
g a n g e n e n  W i n t e r  w u r d e  e in  r u s s i s c h e r  
A b e n d  v e r a n s ta l t e t .  A n  d e r  S p i tze  d e r  
. R u s k a  M a t ic a “ s te l l t  m i t  w e n ig e n  

A c n d e r u n g c n  d e r  b is h e r ig e  A u s s c h u ß .
m. Exhumierung. W ie  noch erinnerlich, 

w urde  v o r  e tw a  drei M onaten  die 17jäh- 
rige W eberin  M aria  F r a n k  in einer hie­
sigen F ab r ik  von ihrem F reund  Adam T o  
lTiic, w ährend  der  A rbeit  erschossen. Mit 
Rücksicht auf  die bevo rs tehndc  G e­
r ich tsverhandlung  w u rd e  je tz t  o'ic E xhu­
m ierung der Leiche angeordnet,  um nach ­
träglich  die O bduktion  vorzunehm en.

m. In Rimske T oplice sind  mit heu t i­
gem T ag e ,  w ie  uns mitgete ilt  w ird ,  die 
B ä d e r  sowie das g ro ß e  Therm al-F re ilu ft-  
b ad  w ied e r  eröffnet w orden .

m .  Die jugoslawische Fußballmann­
schaft, d ie  S o n n ta g  in  W i e n  e i n e n  so  
g r o ß e n  E r f o lg  e r r u n g e n  h a t ,  f ä h r t  h e u ­
le, M o n ta g ,  m i t  d e m  W i e n e r  S c h n e l l ­
z u g  u m  h a l b  14 U h r  d u r c h  M a r ib o r  
n a c h  Z a g r e b  bzw . B e o g ra d .  D ie  B e ­
v ö lk e r u n g  w i r d  e in g e la d e n ,  d ie  s ie g ­
r e i c h e  j u g o s l a w i s c h e  R e p r ä s e n t a n z  a m  
B a l m h o f  i n  m ö g l i c h s t  g r o ß e r  A n z a h l  
z u  b e g r ü ß e n ,  u m  i h r  d a d u r c h  d ie  An -

Der Krieg 
im Westen

tscher S päh trupp  
i tem  französischen

e r k e n n u n g  f ü r  i h r e  a u ß e r o r d e n t l i c h e  
L e i s tu n g  s i c h t b a r  z u m  A u s d r u c k  zu  
b r in g e n .

m. Robert Soetens, ein Künstler von 
W eltruf,  dessen erstes Konzert in M ari­
bor  vor  vier Jah ren  die vollste Anerken­
nung  aller M usikkenner fand, wird Frei­
tag, den 19. d. um 20 Uhr im Saale der 
V olksuniversitä t ein Violinkonzert geben, 
das  W e rk e  von Veracini,  Bach, B eetho­
ven, Škerjanc, Slavonski, Debussy, Delan-  
noy und  Ravel umfassen wird. Die Klavier 
beg le itung  b e s o rg t  F rau  Suzanne Roche. 
Der V ors tand  des Cercle franca is  in M a­
ribor m ach t die Mitglieder des Vereines 
und alle M usik liebhaber auf  diesen erle­
senster  Kunst gew idm eten  Abend aufmerk 
sam. E in tr it tskarten  zu 25, 20, 15, 10 und 
5 D inar  im V orverkauf 'be i  Putnik  und an 
der A bendkasse.

. m. In der Volksuniversität spricht heu­
te, M o n ta g  Dr. Jos. B a  d a  1 i č au s  Z a ­
greb  über  seine Amerika-Reise, w obei er 
uns vor allem mit den kulturellen Einrich­
tungen der  Am erikaner  bekann tm achen  
wird. Den V ort rag  w erden  zahlreiche 
Lichtbilder begleiten.

m. D ie Einschreibung in die deutsche 
M inderheitenabteilung der V olksschule in 
Maribor f indet am  9. Mai 1940 um 15 
Uhr in der  M ädchenvolksschule  in der 
C ankar jeva  ulica s ta tt .  Die Eltern w erden  
aufgefordert,  die nötigen D okum ente 
(H eim at-Taufscheine der  Eltern, sow ie 
T aufschein  und Impfzeugnis des Kindes) 
schon je tz t zu  besorgen .  Z u r  W a h r u n g  
der  In teressen der  deutschen Eltern w u r ­
den zu M itgliedern d e r  E inschre ibungs­
kommission auf  Grund der  M inisteria l-  
ve ro rdnung  vom  1. IX. 1930 seitens der 
B a n a tsv e rw a ltu n g  die Herren Dr. Karl 
K i e s  e r ,  A leksandrova  cesta  14/1, und 
Dkfm. H ans  K ä f e r ,  S lomškov trg  5, er­
nan n t  und  erteilen gen an n te  Herren w ei­
te re  Auskünfte.

m. Die K ozjak-W oche w ird  heute, Mon 
ta g  um 20 Uhr im kleinen S aal des So- 
kohlheimes m it der Eröffnung der  Bilder- 
auss te l lung  des akadem ischen  M alers  Loj 
ze š u š  m e 1 j eingeleitet. Die Eröffnungs 
ansp ra ch e  w ird  der  V orsitzende des C y­
rill- und  M ethodvereines  Inspektor  T  o-  
m a  ž  i č halten. E in tr it t  frei.

m. Die kleinen Harmonikaspieler w er­
den am kom m enden Sonntag ,  den 21. d. 
im Rahm en einer V erans ta l tung  des Ju ­
gend-R otkreuzes  ein K onzert in der  T u rn ­
halle der K nabenbürgerschule  1 veransta l  
ten. Gleichzeitig w ird  sich auch ein J u ­
gendcho r  vorstellen.

m. D ‘e  Flößerei auf der Drau w u rd e  
dieser T a g e  w ieder  aufgenom m en. W egen  
des n iedrigen W a sse rs ta n d e s  gehen die 
meisten F lößer  bere its  in D ubrova  in Kro­
atien an  Land.

m. T agung der Privatangestellten. Die
M aribore r  O rtsg ruppe  des V erbandes  der 
P riva tangeste l l ten  Jugoslaw iens  hält mor 
gen, D ienstag , um 20 Uhr im Hotel »Novi 
svet« eine öffentliche V ersam m lung  ab, 
in der die E rw e ite rung  der P ensionsver­
s icherung d. H andelsangeste llten  zur D is­
kussion gestellt w erden  wird .

m. Folgenschw erer Sturz. Am Vodni­
kov trg  kam  der  P riva tangeste ll te  M ax 
P o b e  n š e k  mit seinem F a h r ra d  so un ­
glücklich zum Sturz, d aß  er mit dem 
Kopfe auf das  K analg itter  aufschlug und 
bew uß tlo s  liegen blieb. M a n  schaffte ihn 
ins K rankenhaus.  ,

m .  E in e n  animierten Kameradsdiat'ts- 
nhencl v e r a n s t a l t e t e  S a m s t a g  a b e n d s  
d a s  O f f i z ie r s k o r p s  d e r  M a r i b o r e r  G a r ­
n is o n  im  S a a le  d e s  N a r o d n i  d o m  zu  
E h r e n  d e r  v o n  M a r i b o r  v e r s e tz t e n  a k ­
t iv e n  u n d  d e r  v o n  d e n  W a f f e n ü b u n g e n  
h e i m k e h r e n d e n  R e se rv e o ff iz ie re .  A n ­
w e se n d  w a r  a u c h  d e r  S t a d t k o m m a n ­
d a n t  G e n e ra l  G o l u b o v i č .

m. Unfallschronik. In Hoče g ing  dem 
19jährigen Arbeiter Ivan V u k '  eine 
Schreckpistole , die er in der  H and hielt, 

i los un& verletzte ihn gefährlich an  den

Migen. —  Einen Sturz vom W agen  erb t 
„er 77jährige pensionierte  Eisenbar,nev 
Michael K o r b  aus  M aribor,  der  sich hie­
bei Verletzungen an der  Brust zuzog. — 
Der 38jährige Besitzer Franz D i m a  z 1 
aus Spodnji Duplk  stürzte  mit dem Rad 
und b rach  sich ein Bein. —  Die V erle tz ­
ten w urden  ins K rankenhaus überführt.

m. Einsichtnahme in das V erzeichnis 
der W ehrbeitragspflichtigen. D as  Ver­
zeichnis der  zum besonderen  W ehrbe i­
t rag  Verpflichteten für das  J a h r  1940 
liegt beim S teueram t für M aribor-Stadt 
im Zim m er Nr. 9 vom 16. b is  23. d. zur 
E insichtnahme auf. Die S teuerpflichtige11 
w erden von der  F es tse tzung  der  S teuer­
g rund lage  und  der  B em essung  des W e lv  
b e t ra g  es durch Erlagscheine für das 
zweite V ierte ljahr  in Kenntnis g ese tz t 
werden.

* In der G astwirtschaft Plaue spielt 
täglich die beliebte D am enkapelle  Jože 
Zemljak mit der  populären  Sängerin 
F ranziska und dem S änger  Jožo.

m . Großer Einbruchsdiebslahl. ln
d ie  T e x t i l f a b r ik  S t e r i l  in  P o b r e ž je  
d r a n g e n  i n  d e r  N a c h t  z u m  S o n n ta g  
u n b e k a n n t e  T ä t e r  d u r c h  d a s  F e n s te r  
e in  u n d  l ie ß e n  v e r s c h i e d e n e  W a r e n  
im  W e r t e  v o n  e t w a  6000 D i n a r  m i t  
s ic h  g e h e n .  V o n  d e n  T ä t e r n  f e h l t  e i n s t ­
w e i l e n  j e d e  S p u r .

m. W etterbericht vom 15. April, 9  Uhr- 
T em p era tu r  8.4 Grad, Luftfeuchtigkeit 76 
Prozent,  B a rom ete rs tand  734 mm, Nieder 
schlag  Reif. Gestrige M axim altem peratur  
10.9, heutige M inim altem peratur  — 2.4.

Aus telk
Fröhliches Kom ert des Hauö- 
orchefterö des Lesteer M änner- 

gefangvereines
W e r  an diesem F rüh lings tagsabend  des 

13. April e tw a s  sp ä te r  in den Kinosaal 
des  H otels  S koberne kam, wohin  das 
H ausorches te r  des  CMGV zu einem W o ­
chenendkonzer t  geladen  hatte ,  m ag  sich 
über die V erände rung  dies, sonst  so kah­
len unc? nüchternen Raum es nicht wenig 
gew u n d e rt  haben . F rühlingsb lum en auf 
den Tischen, in reicher Fülle Schneero­
sen, E rika  und  Narzissen, eine frohbeweg 
te  M enschenm enge, die den Saal b is  auf 
das  letzte P lä tzchen  füllte und  auf  der  ge­
schmackvoll in dunkelblau  gehaltenen 
Bühne das  sp ie ls ta rke H ausorches te r  nut 
seinem schneidigen D irigenten  L u i aiu 
Pult.

Die ohnedies gu te  S tim m ung im Saale 
erhöhte  mit seiner fröhlichen A nsage Ka­
m e ra d  Ferdi W  u s s  c r, der  den Abend 
cröffnete und  als  die ersten  Klänge des 
M arsches »Zigeunerlager«  aufrauschteii,  
w u ß te  jeder  im Saal :  heu te  g ib t  es einen 
feinen Abend. U nd es w u rd e  wirklich nie­
m and  en ttäusch t,  denn niem and erwartete 
von den e tw as  über 20 M itgliedern des 
H ausorcheste rs  diese vollendete W ieder­
g ab e  von M ärschen, Suiten und Ouvertü­
ren, die den ersten Teil  der  Musikfolgc 
ausfüllten; die b raven  M usiker zauberten 
nur  so perlende T öne ,  schluchzende W ei­
sen u n d  aufrü tt lende Rhythmen aus  ihren 
Instrum enten  hervor und  legten dam it von 
ihrem unermüdlichen Fleiße und  feinsten 
Einfühlen in das  nervige und  frischleben- 
dige Dirigieren ihres M usikm eisters Zeug 
nis ab .  Bis zur  P au se  e rk langen  die be­
sten Komposit ionen leichter deu tscher Mu 
sik durch den Saal und  es w a r  für viele 
ein g an z  besondere r  G enuß, als  dieser 
Teil der  Musikfolgc mit einer P otpourr i  
von Niko D osta l abgesch lossen  wurde- 
Dieser feine O hrenschm aus ließ auch 
N ich tm usikvers tändige aufhorchen und 
fesselte sie, w ie alle G äste  des  CMGV das 
Empfinden hatten ,  einem besonderen  mu­
sikalischen Ere ignisse beizuw ohnen.

Der zweite  Teil des  Konzertes w a r  der 
beschw ingten  M usik gew idm et.  E inge lö ­
te t w urde  dieser Teil mit einer lustige11 
V erste igerung  von M usikstücken, wobej 
für das  Volkslied »Erika« von Henris Nie1 
die ansehnliche Summe von 3100 D i n a r  
erzielt wurde .  ^

Unter der  E inw irkung  der ins G enm  
gehenden  Klänge des unermüdlich spielen 
den H ausorches te rs  s tieg  die Stimmung 
im fortschreitenden Abend ins H im m el­
hochjauchzende.  Viel ha t  natürlich auch 
das  vortreffliche M ünchner Bier beigetra­
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f  n und die selige S timmung, die um Mit 
^einacht auf vielen Gesichtern aufleuch-

e! w urde von einigen zungenschnellen 
a 'neraden flugs als »Salvatorlächeln« 

getauft.

Wie überschäum end die S tim m ung und 
'Vle dankbar  die K am eraden  für den se l.  
enen Abend w aren ,  bew e is t  doch am b e -  

s en, daß  der  S chlußm arsch  zweimal w ie .  
erholt w erden m u ß te  und  dem aufopfern 

' en Dirigenten im Saale  ein stürm ischer 
°nderbeifall zuteil w urde .  E r  und seine 

wackeren M usiker  haben  sich diese An­
e r k e n n u n g  mit diesem W ochenendkon-  
zert mehr als  verdient.  D er  genußre iche 
11 • aufrüttelnde G em einschaf tsabend  w ird 
allen A nw esenden in b es te r  E rinnerung  
ueiben und  es g ib t  sehr  viele, die in B äL  
c wieder ein solches W ochenendkonzert  

erleben m öchten. E. P .

„Die Trutzige" In Eeize
Am S a m s t a g ,  den 27. .April um 20 

Dhr 30 geht im Kinosaale des Hotels Sko 
Crne Ludw ig A nzengrubers  Bauernkom ö 

hie »D i e T  r  u t  z  i g  e« über  die Bühne. 
Die Spielschar der  O rtsg ruppe  M aribor  
hes Schw äbisch-deu tschen  Kulturbundes 
hat unter der b e w ä h r te n  Leitung von 
’rau Berta  S i e g e  bereits  in M aribor 
roben ihrer vorzüglichen Schausp ie l­

kunst abge leg t  und die Z uschauer  zu w ah  
ren B egeis terungsstürm en hingerissen.

ln Celje w ird  es w oh l auch  nicht a n ­
ders sein, denn N am en wie H erta  Spit— 
,au, Dr. E duard  Bučar, Anny Ruhri,  H ans 
Wafer und viele andere,  die als Schau­
spieler und S änger  landauf und  landab  
einen guten  K lang haben, bü rgen  für ei- 
nen gehaltvollen, lustigen Abend. Anzen­
grubers B auernkom ödie  »Die T ru tz ige«  
hat es ab e r  auch in sich! D er oberös te r-  
Tiehische T h ea te rd ic h te r  holte sich in ei­
ner Zeit, die vollkommen verflacht w a r  
nr>d in seelenloser Routine schlechte Nach 
"Innungen auf die Bühne brachte,  seine 
Bühnenbilder und die handelnden  P e r so ­
nen aus dem ländlichen B oden und  gab  
'N e n  dadurch  Leben, Kraft und Frische.

Außer der  »Trotzigen« schrieb Anzen­
gruber, der  j a  se lbs t  Schauspieler war, 
noch die V olksdram en: »Der P fa rre r  von 
Kirchfeld«, »Der M eineidbauer«, »Der 
Kreuzeischreiber« und  »Das vierte Ge­
bot«, die alle weit  über die Grenzen sei-  
ner Heimat V erbre itung  und Anerkennung
fanden.

Die »Trutzige« ist ab e r  das  fröhlichste 
Stück A nzengrubers .  In ihm lä ß t  er die 
heitere Geissel seines Zornes auf  die 
Schwächen der  Menschen, ( die da  sind: 
Falschheit, M ißgunst,  Bosheit, Neid und 
Klatschsucht) n iedersausen ,  und  hä l t  der 
Welt die sehen  will, einen Spiegel ihres 
''Deren U nw ertes  vor.

Um es allen Freunden  eines gesunden, 
kräftigen H um ors zu ermöglichen diese 
einzigartige Komödie, die so richtig in un 
sere Zeit und  ihre A nschauungen  vom Le 
ben paßt ,  zu sehen, sind die Pre ise  der 
Sitzplätze mit 25, 20, 10 und  5 D inar  fest 
gesetzt w orden . Die Karten sind im Vorver 
kauf im Sportgeschäf t  Krell erhältlich und 
('a  nach ihnen eine s ta rke  Nachfrage 
herrscht, kann  für diesmal ein Rcservie- 
ren von S itzplätzen nicht vorgenom m en 
werden. D ahe r  empfhielt es sich, die Kar- 
ten rechtzeitig zu kaufen. Die eventuell 
noch verbliebenen Karten w erden  an  der 
Abendkasse ausgegeben .  D a  die Saaltii-  
rcn mit Spielbeginn geschlossen werden. 
,lst es nur Anstandspflicht gegen  die 
Schauspieler und Zuschauer, pünktlich zu 
Erscheinen.

c - V o lk s h o c h s c h u le .  H e u t e  (M on tag )  
’indel im  Z e ic h e n s a a l  d e r  K n a b e n b ü r -  
gcrschule d e r  le tz te  V o r t r u g  d e r  h ie s i ­
gen V o lk s h o c h s c h u le  s ta t t .  E s  s p r ic h t  
Univ. p r of. D r .  B o r i s  Z a r n i k  a u s  
Zagreb  ü b e r  . .V e r s te in e r u n g e n  u. s o n ­
stige R es te  v o n  T i e r e n  u n d  P f la n z e n  
'e r g a n g e n e r  e r d g e s c h ic h t l i c h e r  Zei t­
a l ter“. B e g in n  8 Uhr a b e n d s .

c  Kislo  S a v in -F e ier  in  Ž alec. D ie
M usikalische F e i e r  zu E h r e n  d e s  G e­
nerals i . R . u n d  K o m p o n i s t e n  R i s t o  
K a v  i n jn ž a le č  — S a v in  is t  d a s  P s e u -  
l|onyni f ü r  J. S i r c a  — , d e r  h e u e r  
feinen 80. G e b u r t s t a g  fc ic r l ,  w a r  e in  
Voller E r f o lg  g e w e sen .  D ie F e s t r e d e  
hielt d e r  K o m p o n i s t  H e r r  C ir i l  P r e -  
g El j a u s  Ccljc . N e b e n  d e m  V okal-  
T ü n te t t  a u s  L j u b l j a n a  w i r k t e n  a ls  S o ­
r t e n  die S ä n g e r  R o m a n  u n d  T o n e  
Letrovčie s o w ie  M ila n  J u g  m it ,  f e r n e r

D er S ängerchor  der G l a s b e n a  M a ­
t i c a  tr i t t  am M ittwoch, den  17. d. w ie­
derum mit einem g ro ßange leg ten  Vokal­
konzert v o r  die Öffentlichkeit. D er  C hor  
h a t  sich diesmal zu r  A ufgabe gem acht, 
die vielen Leider, die uns die V olksbräu­
che am  flachen Lande vermitteln, sowie 
B rau tgesänge  und' T anzw eisen  im Kon­
zertsaa l  e rk lingen zu lassen. D as  H aup t­
augenm erk  w u rd e  den sog. Ritusliedern 
zugew and t,  die uns in oft w itz iger  und  
ausgelassener  W e ise  von den  landesübli­
chen Gepflogenheiten bei verschiedenen 
Anlässen w ie Prozessionen, Einholung 
d e r  Braut,  E m pfang  der  B rau tgäs te ,  Lei­
chenbes ta t tung  usw . berichten . Schon bei 
der  g ro ß en  Volkstrach tenschau  der  vor-

Vor dem M aribore r  Kreisgericht fand 
heute v o rm it tags  der fo lgenschwere S tra­
ßenunfall, der sich- am 27. O ktober  v. J. 
in S tudenci ere ignet und das  Leben eines 
jungen M ädchens  geforder t  hatte,  sein 
gerichtliches Nachspiel.  Vor den Richtern 
s tand  der  Chauffeur Ivan B a r z i n c i, 
der  am kritischen T a g e  für eine kiesige 
Speditionsfirm a mit einem Lastau to  den 
T ra n sp o r t  von Aepfeln und  Holz b ew e rk ­
stelligte. W ie  die Anklageschrift ausführt, 
s tieß Barzinci in der A leksandrova cesta 
in Studenci die 13jährige Brigitte Gajšek 
zu Boden, die von den  Rädern des  Last-

annaBoaDBDHDBaeDBDBneoBDBDH □
d e r  C e l l i s t  P ro f .  C c n d a  Š e d lb a u e r  u. 
d e r  P i a n i s t  P ro f .  P a u l  Sivic. a u s  L j u b ­
l j a n a .  S c h ö n e r  h ä t t e  d e r  g r e i s e  T o n ­
d i c h t e r  i n  Ž alec  n i c h t  g e e h r t  w e r d e n  
k ö n n e n .  R i s to  S a v in  i s t  d e r  K o m p o n i s t  
d e s  g r o ß e n  O p c r n w c r k c s  „ M a t i ja  G u ­
b e c “, d a s  im  J a h r e  1936 u r a u f g e f ü h r t  
w u r d e .  D a s  W e r k  b e h a n d e l t  in  f ü n f  
A k te n  in  h ö c h s t  d r a m a t i s c h e r  W e is e  
d a s  S c h ic k s a l  des  k r o a t i s c h e n  V o lk es  
u m  d a s  J a h r  1573, d a z u  g e s e l l t  s ic h  
e in e  e b e n b ü r t i g e  v o l lb lü t ig e  M usik ,  
d ie  s ic h  b e s o n d e r s  im  O r c h e s t e r  u n d  
g r o ß e n  a  c a p e l l a - C h o r  (im 3. A k t)  z u  
b l e n d e n d e n  W i r k u n g e n  s te ige r t .

c. S ch a u b ü h n e . F re i ta g ,  d e n  19. d. 
w i r d  d a s  M a r i b o r e r  N a t i o n a l t h e a t e r  
im  h ie s ig e n  S t a d t t h e a t e r  Alclo d e  Be- 
n e t t i s  L u s t s p i e l  „30 S e k u n d e n  L ie b e “ 
a u f f ü h r e n .  B e g in n  u m  20 U h r .  K a r t e n ­
v o r v e r k a u f  in  d e r  S lo m s c k - B u c h h a n d -  
lung .

c. Geldfälscher vor dem Richter. Der
29 Jahre  al te  Arbeiter B a r k  A n t o n  
au s  Griže bei Žalec fälschte gem einsam  
mit seinem 27-jährigen  B ruder  S tan is­
laus, einem Fleischergesellen, 100 D inar 
Banknoten , die sie in verschiedenen G as t­
häusern in der U m gebung  seines W o h n ­
ortes  in Umlauf zu se tzen versuchten .  Die 
beiden sollten allen jenen eine Lehre sein, 
oie das  Geld achtlos entgegennehm en 
und  d a s  noch heutzu tage,  w o die Presse  
immer w ieder  zu melden w eiß ,  d a ß  sich 
einige Leute zusam m engefunden  haben, 
um auf diese W eise  zu den nötigen Geld­
mitteln zu kommen. Die H under td ina r ­
scheine w aren  se h r  schlecht gezeichnet 
und ihr P ap ie r  einfaches Briefpapier. Den 
noch ge lang  es den beiden Fälschern, 
ihre Pastelle (es  handelte  sich da ta tsäch  
lieh nur um F arbstif tzeichnungen) am 28. 
Jänner  d. J. im G as thaus  F anny  Šketa, in 
Latkova vas  bei St. Paul,  und am 4. Fe­
ber  d. J. im W ir t sh a u s  Fanny  Senica in 
Griže bei Žalec und  schließlich bei der 
W irt in  Angela Skoberne in Žalec ihre 
kleine Zechen stolz mit einem schlichten, 
primitiv gefälschten H underte r  zu zahlen. 
D a aber  die Geschichte vom Krug, der 
zum Brunnen • geht, ganz  besondere  Gül­
tigkeit für F a lschm ünzer zu haben 
scheint, kam m an auch recht bald  auf 
ihre Geldquelle d rauf und nun m ußten  sie 
sich vor dem Richter veran tw orten .  Fas t  
unnötig  zu sagen, daß  sie jede Schuld 
g la tt  verneinten, obwohl in ihrer W o h ­
nung bei Griže die Farbstif te  und1 das P a ­
pier vorsrefunden w orden  w aren .  Es half 
ihnen ab e r  nichts. Je tzt können beide 8 
bezw . 6 M onate im Kittchen eine bessere

jährigen  F estw oche überrasch te  der M e­
lodienreichtum des s lowenischen L ieder­
schatzes. Diesmal w urden  die schönsten  
und charakteris tischesten  Zerem onienlic- 
der in das  P rog ram m  des K onzertes u n ­
serer  G lasbena  M atica  aufgenom m en. Zu 
ihnen w erden  sich verschiedene H och­
ze itsgesänge und T anzw eisen  gesellen, 
die die Fülle des  P rog ram m es  um so m a n ­
nigfaltiger und  zugkrä ft iger  ges talten  
werden. D as  am M ittwoch s ta ttf indende 
Konzert unserer  G lasbena  M atica  v e r ­
sp r ich t  daher  einen um so erleseneren 
K unstgenuß . Die Karten snid  im V orver­
kauf nur  im Pap ie rgeschäft  Koren (N o­
v a k )  in der G osposka ulica erhältlich.

au to s  noch e tw a  9 M eter  mitgeschleift 
und dann  überfahren  w u r d e , ' s o  d a ß  sie 
auf der  Stelle to t  liegen blieb. W ie  die Un 
te rsuchung  ergab,  befand  sich das Lastau  
to in einem sehr m angelhaften  Zustand, 
w obei das  V ersagen der Brem sen am mei 

sten ins Gewicht fiel. Barzinci ha t te  
schon am 20. A ugust v. j .  unw eit  von Sv. 
Lenart  einen Z usam m ens toß  mit einem 
Radfahrer,  w obei dieser erhebliche Ver­
letzungen davontrug .

Die V erhandlung  dauer t  zur S tunde 
noch an.

□ HoeoHOBnHDBoanmBaBasniBnen®
Methode auszudcniken versuchen, wenn 
sie  nicht von d e r  G efangenhausle itung  
auf die sicherste ,  w enn  auch nicht leich­
teste  Art, Geld zu verdienen, h ingewiesen 
w erden —  auf die redliche Arbeit. Beide 
kam en  diesm al noch mit s trengem  Arrest 
davon, beide müssen 60 D inare Strafe 
zahlen und' beide  s ind  nach dem V erbüs-  
sen ihrer Strafe ein J a h r  ihrer Ehre v e r ­
lustig. Ein kleines Nachspiel noch —  bei­
de haben  die Revision angem eldet .

c. Kino Union. M o n ta g  u n d  D ie n s ta g  
„ S a r a to g a “, d e r  F i lm ,  i n  w e lc h e m  z u m  
le tz te n  M a le  d ie  u n v e r g e ß l i c h e  J e a n  
I J a r lo w  a u f l r i t t  — s ie  s t a r b  n o c h  v o r  
V o l le n d u n g  d e s  F i lm s .  F e r n e r  w i r k e n  
C l a r k  G a b le  u n d  J e a n  H a r l o v  m it .  
D e r  F i lm  ze ig t  d ie  g r ö ß t e n  P f e r d e r e n ­
n e n  d e r  W e l t .

S u $  ______________

p. D er T h ea tera b en d  im  V ere in s­
h a u ssa a l, d e r  f ü r  h e u t e ,  M o n ta g ,  a n ­
g e k ü n d ig t  w a r ,  m u ß  w e g e n  E r k r a n ­
k u n g  e in ig e r  M i tg l ie d e r  d e s  E n s e m b le  
a u f  d e n  22. d. v e r s c h o b e n  w e r d e n .  
D ie  b e r e i t s  g e lö s te n  K a r t e n  b e h a l t e n  
i h r e  G ü lt igke it .

p .  Die nächste Stadtratsilzimg f in ­
d e t  h e u t e  s ta t t .  A u f  d e r  T a g e s o r d n u n g  
s t e h e n  d ie  V e r a b s c h ie d u n g  d e s  J a h ­
r e s v o r a n s c h la g e s ,  d ie  V e r t r a g s r e g e lu n g  
m i t  d e r  E le k t r i z i t ä t s g e n o s s e n s c h a f t  s o ­
w ie  s o n s t ig e  A n g e le g e n h e i te n .

p. Im  T o n k in o  R o y a l w i r d  a b  D ie n s ­
ta g  d e r  g r o ß e  L ie b e s f i lm  „ U n s c h u ld "  
m i t  L i d a  B a a r o v a  u n d  Z d e n e k  S t r p a ­
n e  k v o r g e f ü h r t .  E i n  S p i t z e n w e r k  d e r  
t s c h e c h i s c h e n  P r o d u k t i o n .

p. Messerstecherei. I n  B u k o v c i  bei 
Sv. M a r k o  w u r d e n  d e r  B e s i t z e r s s o h n  
M ich ie l  F  r a s  v o n  e in e m  g e w is s e n  M. 
ü b e r f a l l e n  u n d  m i t  e in e m  M e s s e r  s e h r  
s c h w e r  v e r le tz t ,

I m s  $ 6 t w &  U a d s s m
gr. A n g esch w em m te L e ic h e . B e i  S la ­

t in a  R a d e n c i  w u r d e  v o n  d e r  M u r  d ie  
L e i c h e  d e r  G re is in  T h e r e s i a  I v l o b a -  
sa a n g e s c h w c m in l ,  d ie  u n l ä n g s t  e r t r u n ­
k e n  ist.

gr.  Aus d er  G esch ä ftsw elt. F r a u  
D o g ša  a u s  G o r n j a  R a d g o n a  b e a b s i c h ­
tig t in  i h r e m  H a u s  in  S p o d n j i  G ris  
e in e  Z u c k e r b ä c k e r e i  e i n z u r ic h t e n .
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M ontag, 15. April: G eschlossen.
D ienstag, 16. April um 20 Uhr: »D reißig  

Sekunden Liehe«. Ab. C.

M o n ta g ,  15. A p r i l :  D r .  Jo s .  B a  d-a- 
l i c  (Z a g re b )  s p r i c h t  ü b e r  A m e r ik a .

Esplanade-Tonkino. Die P rem iere  des 
schon lange angekünd ig ten  und mit Span 
nung  erw ar te ten  h istorischen M onum en­
talfilmes »juarez« mit P au l  M u n i  und 
Bette  D a v i s  in den Hauptrollen. Ein 
Film, der  die g rö ß te  Sensation  des 20. 
Jah rh u n d e r ts  und  zugleich die bes te  und 
g rö ß te  F ilm schöpfung  aller Zeiten d a r ­
stellt. In g rand iosen  Bildern zeigt uns der 
Film den Z usam m ens toß  zweier  W elten  
und die T ra g ö d ie  M axim ilians  von H abs­
burg .  Ein Film, den n iem and  versäum en 
sollte!

Burg-Tonkino. Heute M o n ta g  zum letz­
ten Male das  köstliche Lustspiel »Hoch­
zeitsreise zu Dritt«. Ab D iens tag  das  e r­
schütte rnde Lieb es d ram a  »Judith«, das 
trag ische Schicksal einer schönen Frau.

Uniou-Tonkino. Bis einschließlich M it t­
woch »D ie Abenteuer des Tim  Taylor«
(I. T e i l ) . Ein g rand iose r  F ilm schlager  in 
zwei gew alt igen  Epochen, dessen I. Teil 
den K am pf au f  Leben und  T o d  mit den 
D schungelp ira ten  schildert.  D er zahm e 
T ig e r  F ang , der  Affe Juju  und  der  R iesen­
elefant Bolo im Dienste ihrer Freunde. 
Der I n h a l t ‘u m faß t  eine Serie von gespann  
testen  B egebenheiten  und  ist dem gle ich­
nam igen Rom an Lymann Y oungs en tnom ­
men. D ieser  Film erreichte überall den 
durchsch lagendsten  Erfolg.

D ienstag, 16. April 
Ljubljana: 7.05 Ansagen, Nachrichten, 

7,15 SchallpL, 11 U nterr ichtss tunde, 12 
Solistenauftrit te  (SchallpL), 12.30 N ach­
richten, A nkündigungen, 13.02 M it tag s ­
konzert des  RO, 14 Nachrichten, 18 
Schrammel, 18.40 G laube und Philoso ­
ph ie  (V o r trag  von Dr. Fr. T e rse g la v ) ,  19 
A nsagen, Nachrichten, 19.20 Nationale 
S tunde (P re še re n -A nekdo ten) ,  19.40 A n­
kündigungen, 19.50 W irtschaftsber ich te ,
20 L jub ljanaer  S ängcr-Jazz-Q uar te t t ,  
20.45 Konzert des RO (W e b er ,  T e le -  
m ann, M cndelssohn-B artho ldy , U ra y -  
Schönherr) ,  22 Ansagen  und  N achrich­
ten, 22.15 F ü r  gu te  Laune (SchallpL).  —  
Beograd: 12 Berühm te S än g e r  (SchallpL) 
12.35 O rchesterkonzert  (SchallpL),  14 
Konzert der  kleinen Harm onikaspie ler ,  
14.30 V okalkonzer t  (SchallpL), 17.45 
Volkslieder, 18.20 Rimski K orsakov: 
S chehcresada  ( Symph. Suite) ,  19.40 D al­
matinische Volkslieder, 20.40 S ym phonie­
konzert des g ro ß en  R adioorches ters  (Cho 
pin, Č a jkovsk i) .  —  Sofia: 20 K am m er­
musik, 21 Russische Rom anzen. —  Prag:
21 T schechische Komponisten, 22.30 »Slo 
w akischc Prinzessin«  (O pere t te ) .  
Strasbourg: 19.45 Klavierkonzert,  20.30
S ym phoniekonzert  (M ozart ,  B rah m s) .  —  
Rom: 20.45 O pernüber tragung .  —  Buda­
pest: 13.30 Zigeunermusik , 18 V okalkon­
zert, 20.10 Hörspeil, 23.20 Z igeunerm u­
sik. —  W ien: 13.10 Leichte Musik, 15
Kamm ermusik , 19.15 Leichte O rches te r­
musik, 20 Sym phoniekonzert.  —  Stutt­
gart: 20.15 Blasorchester.  —  Beromünster 
19 T schechische Lieder, 20.15 Sym pho­
niekonzert.

Bis Fre itag ,  den 19. April versehen die 
S t a d t a p o t h e k e  (Mr. M inarik )  am 
Glavni t rg  12, Tel .  25— 85, und  die S t .  
R o c h u s - A p o t h e k e  (Mr. Rems) an  
der Ecke der  A leksandrova cesta  u. Melj­
ska  cesta, Tel.  25— 32, den Nachtdienst.

D a s  H efter
W ettervorhersage für D ienstag:

E tw as  w ärm er,  ger inge  Bewölkung.

Mädchen vom Auio geräöen
EPILOG ZUM TÖDLICHEN STRASSEN UNFALL IN STUDENCI VOR DEN RICH.

TERN
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Wochenbericht der Beograder
Bör'.e

E f e k t e n :  Žu Beginn der verf losse­
nen W oche  herrsch te  an  der Börse eine 
ruhige und, e tw as  festere T endenz .  Der 
Kurs der K riegsschadenren te  notierte zu 
447.50. Die polit ischen Ereignisse in Nord 
eu ropa  haben  die K ursges ta l tung  an  der 
B eog rader  Börse s ta rk  beeinflußt.  Insbe­
sondere  sind die Kurse' der jugos law i­
schen Pap ie re  abgeflaut.  Der Umsatz 
an Pap ie ren  hat  bedeu tend  abgenom m en.

Im folgenden geben  wir einen vergle i­
chenden U eberblick über die zu Ende der 
ve rgangenen  und  der vorvergangenen  
W o che  notierten Kurse:

5. IV. 12. IV. +  od.-
Kriegschadenrente 446.— 440.50 —  5.50
7% Investitionsanl. 100.— 99.50 — 0.50
4% Agrarobligat. 53.5 51.25 —  2.25
6% Beglukobligat. 78.— 76.50 — 1.50
6% dalrn. Agraroblig. 71.50 " 70.25 —  1.25
6% Forstobligationen 71.50 70.— — 1.50
7% Blairanleihe 93.50 92.50 —  1 —
8% Blairanleihe 101.25 100.— — 0.25
7% Seligmananleihe 102.— 101.50 — 0.25
7% Stabilisationsanl. 99.— —

A k t i e n :  Die Aktien der N ationalbank  
variierten  im Laufe der  W o che  zwischen

7860 und  8000. D ieser letztere Kurs w u r ­
de am 12. April notiert. Die Aktien der 
Privilegierten A gra rbank  w urden in die­
ser W o c h e  nur sehr w enig  gehandelt.

D e v i s e n :  Im P riva tc learinge w urde 
die C learing-M ark  im Laufe der ganzen  
W oche  zum unveränder ten  Kurse von 
1480 gehandelt .  F ü r  T erm inabsch lüsse  be 
s tand  kein Interesse. S a l o n i k i -  
B o n s  notierten  zu Beginn der W o c h e  .zu 
30.50 und fielen sodann  im Kurs; am 12. 
April w urde  dieselben zu 29.90 gehandelt .  
S o f i a  w urde  im Laufe der ganzen  W o ­
che nur  sehr w enig  gehandelt .  Zu Ende 
der  W o c h e  notierte Sofia im Abschluß 
zu 98.

k o n t i n g e n t e  für Jugoslaw ien  festge­
setzt w orden, u. zw. für Koks 25.000 Ton 
neu, für Steinkohle 10.000 Tonnen , für 
Kohlen-Briketts  1000 Tonnen , für Roh­
eisen 5000 Tonnen, für verschiedene El­
senartikel (profiliertes Eisen, Schienen 
usw .)  15.000 Tonnen .

Neu sind die A usfuhrkontingente für 
Lignit, Chlor-Derivate , Eisenschlacken 
und  G erbeextrak te ,  Die K ontingente für 
Nadelhölzer und  Fische aller Art sind be­
deutend  erhöht w orden.

X  D ie Tariferhöhung, die nach Beo­
g rad e r  M eldungen dem nächst auf den 
jugoslaw ischen  B ahnen in Kraft treten 
soll, w ird  dem Vernehm en nach e tw a 3Q0 
Millionen D inar  M ehre innahm en bringen, 
mit der  15%igen T ra n sp o r t ta x e  zusam ­
men jedoch fast 350 Millionen.

Kontingentierung des jugvMW W - 
unoarM en Güteraustausches

B e o g r a d ,  15. April. W ie  der »J u- 
g  o. s 1 a w  i s c h e K u r i  er« erfährt, s ind 
durch den neuen ju g o s law isch -unga r i­
schen H an de lsve r trag  folgende Kontin­
gente  für die jugoslaw ische  A u s f u h r  
nach  U n g a r n  festgese tz t w orden : 

Holzkohle 12.000 Tonnen , behauenes 
Holz 16.000 Tonnen , g esäg te s  Nadelholz 
60.000 Tonnen , gesäg te s  Laubholz 3000 
Tonnen , Brennholz 30.000 Tonnen , Eisen 
bahnschw ellen  (aus  Buchenholz)  200.000 
Stück, Kalzium-K arbid  800 Tonnen , M e­

thyl-Alkohol 110 Tonnen, Kalzium-Aze- 
ta t  100 Tonnen, T richior-Ethylen  150 
Tonnen , Lignit 12.000, Tonnen , Zink 2000 
Tonnen , Z inn-Konzentra t 1000 Tonnen, 
Rohhanf 1500 Tonnen , G erbeextrak te  
1200 Tonnen, Eisenerze 220.000 Tonnen , 
Eisenschlacken 60.000 Tonnen , frische. 
Seefische 20 T onnen ,  gesalzene Seefi­
sche 200 Tonnen , F ischkonserven in Öl 
50 Tonnen.

Durch den neuen H ande lsve rtrag  sind 
jetzt zum- ersten M ale auch E i n f u h r -

X  Der Preisindex im Großhandel hat
sich im vergangenen  M onat M ärz nach 
Mitteilungen der Nationalbanik um 3,7% 
auf 98,4% des D urchschn it tss tandes  des 
Jahres  1926 erhöht.  Vom Jänner  auf F e­
b e r  erhöhte sich der Index um 1,7%. Im 
D e t a i l h a n d e l  s te igerten sich die 
P re ise  in zehn g rößeren  S täd ten  Jugos la ­
w iens um 2,3% und  be t rugen  im März 
108,4% des S tandes vom Jahre  1930. Bin­
nen Jahresfr is t  ist der  Index im G ro ß h a n ­
del um 28% und  im D eta ilhandel um 17,6 
Prozen t angew achsen .

X  Der Zuckerpreis bleibt en tgegen  ver 
schiedenen B eograder  M eldungen b is  auf 
weiteres unverändert.  W o h l ab e r  ha t  das 
Landw irtschaftsm inis te rium  den Ü ber­
nahm spre is  für Zuckerrüben von 25 auf 
32 D inar  p ro  M eterzen tner  erhöht,  aller­
d ings  erst im kom m enden Herbst.  Die mit 
Zuckerrüben  bepflanzte F läche w ird  auf 
e tw a 35.000 H ek ta r  geschätz t,  s ie  w ird 
jedoch auf 501000 H ek ta r  erhöht w erden 
müssen, um genügend  Zucker erzeugen 
zu können.

X  Der ständige italienisch-jugoslaw i­
sche W irtschaftsausschuß t r i t t  nach Beo­
grade r  M eldungen am 30. d. n Beograd  
zusam m en, um versch iedene Schw ierig­
keiten, die den gla tten  G üteraustausch  
behindern , zu beseitigen.

X Im Rahmen der M ailänder M esse 
w urde vergangenen  S am stag  der j u g o ­
s l a w i s c h e  Ausstellungspavillon vom 
Gesandten  Hristič feierlich eröffnet.  An­
w esend  w a r  auch U nters taa tssek re tä r  
Marinotti.

M u H Cktßuik

Die slowenischen Dichter 
in Zagreb

Im  Z ag rebe r  Kleinen T h ea te r  fand am 
Freitag , den 12. April ein Abend sloweni­
scher  ze itgenössischer  D ich tung  s ta t t .  Aus 
Ljubljana kam en F ranc K o b 1 a  r, Oton 
Ž u p a n č i č ,  F ranc F i n ž g a r ,  Pavel 
G o 1 i a, Anton V o d n i k ,  E dvard  K o c ­
b e k ,  Bra tko  K r e f t  und Igo G r u d e n ,  
um den Besuch ihrer kroatischen  Kolle­
gen in L jubljana zu erw idern . Die K roa­
ten haben  den s low enischen G ästen  einen 
auße ro rden tl ich  feierlich. Em pfang  bere i­
tet, der  von der innigen Schicksalsverbun 
denheit der beiden Völker, insbesondere  
abe r  von den kulfurelln W echs lbez iehun .  
gen der Kroaten  und. Slowenen Zeugnis 
ablegte . Im N am en des Vereins K roati­
scher Schriftsteller eröffnete Dr. Ilija J a -  
k o v 1 j e v i č den Abend und hieß die slo 
w enischen Dichter willkommen. Er b e ­
g rü ß te  sie als A bgesand te  ihres Volkes, 
die nun ihren Brüdern  die schönsten  Lie­
der und  tiefsten Gefühle ihrer Heim at über 
brach ten .  Der Vorsitzende des Vereines 
slow enischer  Schriftsteller F ranc K o b -  
! a  r dankte  für die herzliche B e g rüßung  
und unterstrich  die g ro ß e  nationale  Mis­
sion der Dichter, die als P ries te r  der Spra  
che und als  K ultur träger  besonders  bei 
kleinen Völkern eine bedeutungsvolle  Auf 
g äbe  zu lösen haben. Sie müssen ste ts  für 
die heiligsten Güter ih res  Volkes gegen 
F rem dherrschaft  u. U n te rd rückung  k ä m p ­
fen.

Nach d ie se n - B egrü ß u n g sw o r te n  entroll 
te  Ko’olar ein um fassendes Bild der slo­
wenischen L itera tur durch die Ja h rhun ­
derte bis auf die heutigen R ep räsen tan ­

ten, die nach Z agreb  kam en, um sich den 
Kroaten vorzustellen. Die Reihe der Vor­
tragenden  eröffnete Oton Ž u p a n č i č ,  
der Senior der s lowenischen Literatur, 
dessen zum Teil noch nicht veröffentlich­
te Gedichte einen b rausenden  Beifall a u s ­
lösten. Auch F inžgars  B auernerzäh lung  
aus den T ag e n  der M obilm achung i. Jahre 
1914 -hat auf d a s  Publikum einen s ta rken  
E indruck gem acht.  G o 1 i a s lebensnahe, 
k räftige  Verse, die der Dichter frei vor­

trug, konnten ih ren  Erfolg beim Pub li­
kum nicht verfehlen. Nach der P ause  la­
sen Anton V o d n i k  und E dvard  K o c- 
b e k w ah re  M eiste rw erke subtiler  Lyrik, 
die trotz ihrer Abstrak the it  das  Publikum 
mitfühlen ließen. Besonders  s türmischen 
Beifall e rw arb  sich Bra tko  K r e f t mit ei­
nem Dialog aus seinem D ra m a  »Velika 
puntari ja«  (D er  B a uernbund) ,  der ob sei­
nes Stoffes dem Publikum sehr nahelag. 
Den Abend schloß Igo G r u d e n ,  dessen 
ze itgem äße Gedichte w arm e Aufnahme 
fanden.

Das an den Abend angesch lossene Ban 
kett mit den Festreden  der Schriftsteller 
:m Hotel »Esplanade« wie auch die Em p­
fänge beim Banus Dr. š  u b a  š i č und 
bei Dr. Vladimir M a č e k  verliehen die­
sem literarischen Besuch eine nationale 
Bedeutung  ersten Ranges.

Meines IDeltpanoptihtm
D enkm al für eine unafm erksam e Schild­

wache

Vor kurzem ist in Groton im am erika­
nischen B undess taa t  Verm ont eine Ge­
denktafel für einen gew issen William 
Scott, einen in Groton beheim ate ten  Teil­
nehm er am am erikanischen Bürgerkrieg, 
enthüllt w orden . Dieses Denkmal s teht 
in der Kriegsgeschichte wohl e inzigart ig  
da. W illam Scott w a r  nämlich 1861 vom 
Kriegsgericht zum T o . 'e  verurteilt w or­
den, weil er w äh ren d  des Bürgerkrieges, 
in dem er auf Seiten Linco'ns stritt ,  als 
Schildwache seine Pflicht aufs Gröblich­
ste  verletzt hat te  und eingeschiafen war. 
P rä s iden t Lincoln selbst w ar  es, der ihn 
in letzter M inute vor der E rsch ießung  ret­
tete und ihn begnaedgte, nachdem  sich 
herausgeste llt  hatte,  d aß  Scott, nachdem

er seine eigene W a ch e  bere its  hinter sich 
hatte,  auch für einen Kam eraden, der sich 
nicht wohl fühlte, die W a ch e  übernahm. 
Dabei hat te  er sich wohl zuviel zugem u­
te t und w ar eingeschlafen. Wiilian Scoti 
ist nicht um sons t  beg n a d ig t  w orden . Er 
zeigte sich in den nachfolgenden K äm p­
fen als de ra r t  tapfer und' todesverach tend , 
d aß  er bald  den Titel »Lincoins b ravste r  
Soldat« erhielt. E r  hat te  die Schafte  hun­
dertfach ausgew etz t ,  und nun, nachdem  
Scott gerade  50 Jahre  to t ist, ist ihm in 
seiner H eim ats tad t  soga r  ein Denkmal e r .  
richtet w orden.

Des W eltk r iegs  jü n g s te r  Invalide
22 Jahre  nach Beendigung  des Wel't- 

kr eges hat in diesen T agen  der jüngste  
invalide des g roßen  Völkerringens seinen 
—  25. G ebur ts tag  gefeiert. Durch ein t r a ­

gisches Schicksal v en o r  der junge m d 
Laszlo Robota im Kriege beide ßeint-- 
D as kam so: Kurz n a c h  Kriegs:;usor-m- 
m ußten  zahlre che, .ürigansche Dörfer- u 
an der russischen: Grenze lagen, von dtf 
Zivilbevölkerung geräum t werden. i;:i 
Russen hatten  a n  mehreren Stellen Q 
Grenze überschri t ten  und die Einwaline1 
flohen Hals über Kopf aus dem Bereich 
des feindlichen Feuers. So erging es auch 
einer einfachen Bäuerin, Frau Robota, die 
mit ihrem zw eijährigen .  Knaben, im .Hin­
te rlande Schutz suchen wollte. Dabei Pa  ̂
sierte sie. eine L andstraße ,  die vom Fein: 
bereits  unter Artilleriefeuer genom m en 
w orden  w ar.  Eine G ranate  tö te te  Frau 
R obota  und'- r iß  ihrem Kinde beide Bein8 
weg. N achbarn  nahm en den schwerve>- 
w undeten  Knaben mit und es gelang  der 
Kunst der Aerzte, ihn am Leben zu erhal­
ten. . Laszlo erhielt eine E rziehungsrem 8 
und erlernte das  S chneiderhandw erk . Aß 
an seinem 21. G ebur ts tag  die Erziehungs­
rente erlosch, erfuhr der ungarisch8 
Reichsverweser Admiral v. Horthy von 
dem Fall und w ande lte  die erloschene Er­
z iehungsrente in eine o rdnungsm äß ig6 
Schw erkriegsbeschädrgterlrente - um. die 
des W eltk iegs  jüngster  Invalide nun bi-s 
zum Ende seiner T a g e  beziehen wird.

Die erträumte Lotterienummer

Rita Basari,  seit einigen Jahren  Haus­
gehilfin in der  ita lienischen Aosta, hatte 
die e igenartige Gewohnheit,  häufig von 
Nummern zu träum en..  D as  b rach te  sje 
auf  den Gedanken, einmal in aer  Lotterie 
zu spielen und sich ein Los zu kaufen, 111 
dem die Zahlen, von denen sie träumte, 
vorkam en. Als sie wieder einen ihre* 
m erkw ürdigen  T rä u m e  hatte, schrieb sie 
sich die Ziffern, nachdem  sie aufgewacht 
w ar,  sofort auf und b eg a b  sich zum nach 
sten staatlichen  Lotteriebüro, um sich em 
Los zu kaufen. Leider w ar,  da die Zieh­
ung unm itte lbar  bevors tand ,  kein Los 
mehr mit den angegebenen  Ziffern zu ha­
ben —  es handelte  sich um eine Drei, eine 
Fünf und  eine Sechs. »Vielleicht«, so sag­
te sich die kluge Rita, »soll ich gerade 
die Nummern, von denen ich geträumt 
habe, nicht spielen.« Jeder  Lotteriespiele1 
w rd  zugeben, d a ß  das  eine völlig neu­
artige und originelle A uslegung eines 
T ra u m e s  ist. W ie  dem auch sei —  Rha 
verzichte te  auf die Drei, auf die Fünf und 
auf die Sechs und kaufte  das  Lotterielos 
22 72 14. Es w ar  sozusagen  das  Gegen­
teil von dem geträum ten  Los. Aber For­
tuna  geht oft se ltsam e W ege. G erade die 
ses  Los, von dessen Ziffern Rita im T rau ­
me völlig verschont geblieben w ar, ge­
w ann vier T a g e  sp ä te r  90.000 Lire. Ob 
man aus  diesem eigenartigen  Fall den 
Schluß ziehen kann, d aß  man s te ts  das 
Gegenteil von dem tun soll, w as  einem 
ein T ra u m  empfiehlt, mögen wundergläu 
b ige G em üter  für sich entscheiden.

DER Athlet als —  Steuereinnehm er

Die Romantik des »Wilden W estern 
scheint doch noch nicht ganz verblichen 
zu sein. Davon zeugt folgender Beschluß 
eines kleinen mexikanischen Dorfes. D-e 
einzelnen Gehöfte d ieses Dorfes liege11 
viele Q uadratm eilen  voneinander entfern 
und  seit fünf Jahren  ge lang  es der B e h ö r ­
de nicht mehr, auch nur einen Pfennig 
Steuern von den F arm ern  einzuziehen- 
W enn  der B eam te kam, dann  w aren  sie 
sehr höflich und  liebenswürdig , bedauer­
ten unendlich, nicht zahlen zu könne n-  
Die Preise seien gefallen und das  letzt2
U nw etter  habe  viel Schaden verursacht- 
Man möge in ein p a a r  M onaten wiede1- 
kommen. M achte der Steuereinnehmer 
daraufhin nicht die T ü r  von außen  zu, 
dann packte  man ihn einfach beim Kra­
gen und  w arf  ihn hinaus. Davon werden 
die Gemeinden- und S taa tskassen  natür­
lich nicht voll. Nun hat  sich die Steuer­
behö rde  ernen Mann verschrieben, von 
dem sie die endliche Sanierung  ihrer Kas­
sen erhofft. Dieser M ann ist, wie man mit 
Stolz und einem gewissen Nachdruck  an 
die M itbürger  erklärt ,  zwei Meter groß, 
w ieg t 150 Kilo, ist seines Zeichens Athlet, 
mit vielen Preisen geschmückt,  machte 
noch im vergangenen  Jahr  die Meister­
schaft Amerikas im Gehichtheben und 
führt bei seinen Berufskollegen den Spitz 
nam en »Tarzan« . Ob »Tarzan«  die Inkas­
sos wohl besser  gelingen als se nein Vor­
gänge r?  Oder ob m exikanische Sie ’!cf 
auch mit M eis*c'boxern fertw  werden u. 
sie fruchtlos nach Hause schicken0
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lugoslawiens taballsieg gegen Deutschland
^.euer in emotionaler T rium ph  des jugoslawischen Fußballsports /  Zugollaw iens Fußballer 

ichiagtn Drutschianös A u sw a h l mit 2 : i  ( 2 :0 )  /  5 0 .0 0 0  Zuschauer im W iener B rater
Jugoslawiens F ußba l lspo r t  h a t  nach 

lCn großen  Siegen gegen  Rumänien und 
die Schweiz nunm ehr  den dritten in te rna­
tonalen Erfolg zu verzeichnen. Nach ei- 

nem grandiosen  Kampf g e lan g  es dem ju ­
goslawischen A gsw ahlteam  in W ien  die 
deutsche F u ß b a l l rep räsen tanz  m it 2:1 
(2:0) einwandfrei zu schlagen und  damit 
die Spitze der  europäischen  F ußba l lna t io ­
nen zu erklimmen. D er g ro ß e  Sieg  gegen 
Deutschlands w iederholt  hervorge tre tene  
N ationalm annschaft stellt nach dem v o r­
jährigen Sieg gegen  E ng land  die g rö ß te  
Cut des jugoslaw ischen  F ußballsports  
dar, die gew iß  a lsba ld  einen bes tim m en­
den Einfluß, auf. die w eite re  E ntw ick lung  
unseres gesam ten  Sportbe tr iebes  nehmen 
wird.

Im W iene r  P ra te r  w aren  50.000 Z u­
schauer —  d arun te r  auch  zahlreiche offi­
zielle V ertre te r  mit dem deutschen Sport-  
mhrer T s c h a m m e r  u n d  O s t e n  und 
dem jugoslaw ischen  Generalkonsul Ž  i- 
v 0 1 i č an  der  Spitze '—  versam m elt,  als

un te r  den Klängen der jugoslaw ischen 
und der deutschen Hymne die beiden 
M annschaften  den Rasen des mit den Fall 
nen beider  L änder  geschm ückten  S tadions 
be tra ten .  Dem Italiener D a  11 i 1 o stellten 
sich die M annschaften  in folgender Auf­
stellung:

J u g o s l a w i e n :  Glaser, Stojilkovie, 
Dubac, Monola, Dragičevič, Lechner, Gli- 
šovič, Valjarevič, Wölfl, Vujadinovič, Ni­
količ.

D e u t s c h l a n d :  Raftl, Schmaus, Ja -  
nes, Hahnreiter,  Hofstätter,  Skoumal, Lch 
ner, Hahnem ann, Gaukel, Binder, Pesser.

Mit beiderseitigen heftigen Angriffen 
w u rd e  der  ereignisvolle Kampf eingelei­
tet.  Bereits in der  21. Minute glückte G l i  
š o v i č ein T äu sc h u n g sm a n ö v er  u. schon 
saß  der  Ball im deutschen Goal. Schon 
wen ige  M inuten sp ä te r  b o t  sich dem ju ­
goslaw ischen  Sturm eine neue Chance, 
doch blieb diese unausgenütz t .  Aber in 
der  33. Minute konnte  sich W ö l f l  den­
noch durchse tzen und  das  zweite  T o r  für

Jugoslaw ien  herausholen. Die Deutschen 
inszenierten nun eine ganze  Reihe von ge­
fährlichen Aktionen, doch zerschellten al­
le Angriffe an der  A bw ehrkunst  des T o r ­
m annes  G l a s e r ,  der  auch die B om ben­
schüsse B i n d e rs res tlos  zu m eistern 
ve rs tand .  E rs t  in der zweiten  Spielhälfte 
verm ochte die deutsche M annscha ft  ihren 
Ehrentreffer zu erzielen, und z w a r  w a r  
es H a h n e m a n n ,  der in der  23. M inu­
te, a l lerd ings nach einem Foul, das  E nd­
resu lta t  auf  2:1 herabdrück te .  Die ju g o ­
slaw ische M annschaft ,  in der  sich vor al­
lem G l a s e r  im T o r ,  der  Mittelläufer 
D r a g i č e v i č ,  der Seitenläufer L e c h ­
n e r ,  die beiden  Verte idiger D u b a c  und 
S t o j i l k o v i č  sow ie  V a l j a r e v i č ,  
V u j a d i n o v i č  und  W ö l f l  im Sturm 
auszeichneten, w a r  im weiteren  Spielver­
lauf sehr  auf der Hut, um die Attacken 
des G egners  b is  zum Spielende u nschäd ­
lich zu machen. Jugoslaw iens  g ro ß e r  F uß  
ba l ls ieg  w urde  auch vom W ien e r  Publi­
kum herzlich akklamicrt.

n  i k m it 3 :2  (3 :1 )  siegreich.
In d e r  L j u  b  1 j a  n a  c r  Spielgruppe 

g a b  es  einige Ü berraschungen .  »H e r -  
m  e s« schlug den führenden »M a r  s« 
m it 5 :2  (2 :2 ) ,  » R e k a «  bes iegte » J a ­
d r a n «  mit 3 :2  (1 :0 ) ,  in Kranj behielt 
der SK. K r a n j  über  die » S v o b o d  a« 
m it  4:1 (1 :0)  die O b erhand  u n d  in Jese­
nice m ach te  der  SK. B r a t s t v o  d e m 
SK.  D i s k  mit 4:1 (2 :1 )  den G araus .

9 8 0 1 31:13 16
8 5 1 2 14:8 11
8 3 0 5 14:16 6
8 3 0 5 13:16 6
9 2 2 5 12:24 6
6 1 1 4 7:14 3
gestern das Hauptspiel

„Zeeznicar zieht in die 
Fußballiga ein

4:0 (1 :0 ) .NIEDERLAGE »RAP1DS« —  NOCH ZW EI PUNKTE FÜR »ČAKOVEC« 
REMIS IM DERBY VON CELJE

» ž  e 1 e  z  n  i č  a  r  s« F u ß b a l le r  haben  
auch das  zweite  D erbym atch  gegen  :>R a -  
P i d« gew onnen  und  dam it definitiv in 

neugegrünoetc  F ußba l l iga  Sloweniens 
Einzug gehalten; Die M annschaft  verfügt 
■tonmehr über  11 Zähler,  so d a ß  ihr kein 
A g i le r  m ehr  die Ligateilnahme streitig  
machen kann, »že lezn ičars«  Spieler zo- 
§en auch im ges tr igen  M atch  gegen  »Ra- 
Pid« alle Register ihres Könnens, doch 
erreichte die g an ze  Affäre nicht das  sp ie­
lerische Niveau des letzten P un k tek am p ­
fes gegen »Maribor«. Die T rä g e r  der mei 
sten Offensivaktionen der  E isenbahner 
warcn auch  diesmal die beiden F lügel­
männer, doch w urde  im Innentrio .,gar zu 
okt durch unnötige  Soloaktionen einer­
seits u. andererse its  w iederum  durch un ­
nötige Kom binationen so m anche  Chance 
nusgelassen. D as  Mittelspiel ag ier te  recht 
vorteilhaft, jedoch nicht mit jenem  Druck, 
den man e rw ar te t  hatte.  D as  Hinterspiel 
War wiederum auf der  Höhe. »Rapids«
Mannschaft m ach te  zunächs t  den bes ten  
Eindruck und die ersten  Aktionen ließen 
nuf einen g ro ß .  Kampf schließen. Die e r­
ste Halbzeit ließ die F ra g e  des Siegers 
■■och völlig offen, denn für die Aufholung 
öes 1:0 .V orsprunges  »že lezn ičars«  boten 
s‘ch genug  Chancen. Nach der  P au se  
konnte jedoch das  Hinterspiel den A ttak- 
ken des G egners  nicht mehr s tandhalten ,
80 daß  die N iederlage dann  un ab w en d ­
bar war.

Das ges trige Spiel, das  in Schiedsrich- 
| Cr č a m e r n i k  aus  L jubljana einen 
korrekten Leiter hatte ,  begann  recht viel­
versprechend. Beiderseits  w urden  heftige 
Angriffe durchgeführt,  die al lerd ings lan- 
ße zu keinem Erfolg  führten. E rs t  nach 
last einer halben  Stunde ge lang  es L e š -  
"  ’k, seine M annschaft  in F ührung  zu 
bringen. Bis zur  P au se  ände r te  sich dann 
kaum das Bild. Nach Seitenwechsel über­
nahm für eine Zeitlang  »Rapid« die Ini­
tiative, doch blieben alle B em ühungen er­
gebnislos. Hiedurch ermutigt,  g ingen die 
Eisenbahner zum G egenangriff  über  und 
8ehon in einigen Minuten glückte es dem 
k'einen S t a n d e k a r  mit zwei schönen 
treffern das Score auf  3 :0  zu erhöhen.
Das Tem po  flaute dann s ta rk  ab  und 
auch der frühere Eifer schw and  allzu a u ­
ßenfällig. E rs t  R o n j a k führte einen 
Wechsel herbei, indem er nach einer 
bl'tzschnellen Aktion den Ball unhal tbar  
■ns Netz zu lenken und dam it das E ndre ­
sultat von 4:0  (1 :0 )  aufzustellen ver­

mochte. T ro tz  des hohen E insa tzes  w u r ­
de das  Spiel zum eist mit fairen Mitteln 
zu Ende geführt.

D as  zweite  Spiel der ges trigen  Runde 
absolvierten  » č a k o v e  c« und  »G r a d -  
j a  n s  k  i« in Čakovec, die ihren P unk te ­
kam pf zu einer Art D erbym atch  g es ta l te ­
ten. »Čakovec« behielt  mit 4:2 ( (2 :1 )  die 
O berhand  und erhöhte dam it  aufs neue 
seinen ohnehin g ro ß en  PunktevorSprung. 
Ein objektiver  Spielleiter w a r  Schieds­
r ichter N e m e c  au s  M aribor. Auch die­
ses Spiel verließ  nie die Grenzen des Er­
laubten.

In der Tabe lle  haben sich die gestrigen 
Spiele wie folgt au sgew irk t:
Čakovec 
železn ičar  
Rapid 
Maribor 
Gradjansiki 
Mura

In C e l j e  gin« 
der  dortigen G ruppe zwischen dem SK. 
C e l j e  und  » A m a t e «  r« a u s  Trbovlje  
v o r  sich. »Celje« führte mit 1:0 und dann

nochm als  mit 2:1, obgleich die M ann­
schaft eine Zeitlang  nur  mit 9 Spielern 
agierte, d a  die übrigen  ausgeschlossen 
w orden w aren .  Schließlich verb laß ten  al­
le Chancen, so d a ß  der  Kam pf ein 2:2 
( 1 :0)-U nentschieden ergab . D as  zweite 
Spiel dieser G ruppe sah  »O 1 y  m p« in 
H rastn ik  gegen  den dortigen SK. H r a s t -

Risenslalom  auf der Zelenica.
An dem gestern  durchgeführten  Riesen­

slalom auf der  Zelenica beteiligten sich 50 
Läufer, un te r  denen L u k a n e  au s  T rž ič  
in 1:38.1 den Sieg davon  trug .  Bei den 
Junioren w a r  M u l e j  siegreich, w äh rend  
sich bei den D am en abe rm als  P o ldka  
P  e r  n u š aus  L jubljana als  Siegerin v o r­
stellte.

»Ljubljana« siegt.
In L jubljana gas tie r te  ges tern  der  2 a -  

g reb e r  SK. Jugoslav ija  und  w u rd e  vom 
SK L jubljana mit 2 :3  geschlagen.

Nur ein Ligaspiel.
W e g en  des Länderkam pfes  gegen  

D eutsch land  w urde  ges tern  nur ein L iga­
spiel durchgeführ t  und z w a r  sch lug  in 
Novi S ad  der  B e o g ra d e r .  SK. Jedinstvo 
die dortige »Vojvodina« m it 3:2.

»Gradjanski« —  »Concordia« 6:4.
In Z ag reb  absolvierten  »G radjanski«  u. 

»Concordia«  einen Freundschaftskam pf,  
aus  dem »Gradjanski«  m it 6 :4  siegreich 
hervorging.

Italien —  Rumänien 3:0.
In Rom fand  ges tern  das  gleichfalls mit 

g roßem  Interesse e rw ar te te  F ußballm atch  
Italien —  Rumänien s ta t t .  Die Italiener 
siegten mit 3:0.

Der Slow enische Eislaufverband g e ­
gründet.

In L jubljana fand  ges tern  die g rü n d e n ­
de T a g u n g  des S lowenischen E islaufver­
b andes  s ta t t .  Zum ersten  O bm ann  w urde  
Ing. B l o u d e k  gew ählt .

Neuer Meister im E  oß-
: d o i t f i l r y

KOTNIK (CONCORDIA) HOLT SICH DIE STAATSM EISTERSCHAFT. —  BRU­
ČAN (PRIMORJE) ALS ERSTER MEISTER VON SLOWENIEN. —  »CONCOR­

DIA« IM MANNSCHAFTS BEW ERB SIEGREICH.

In L jub l jana  w u rd e  ges tern  das  C roß-  
C ountry  um die S taa tsm eis te rschaft  a u s ­
g e t ragen .  Am S ta r t  h a t ten  sich insgesam t 
26 Läufer  eingefunden, die in verhä ltn is­
m ä ß ig  ausgezeichneter  Form  d ie  7500
M eter lange Strecke durchliefen. Der Sieg 
fiel an K o t n i k  (Concordia), der in recht 
imponierender W eise  seinen Sieg von,
Istanbul w iederholen  konnte. U nter  den
slowenischen Läufern, die e rs tm alig  die 
M eisterschaft d e s ’ S lowenischen Athletik­
verbandes  bestri t ten , w a r  B r u č a n  (Pri­
m orje)  der Beste. Im M annschaftsbew erb  
fiel der  Sieg an  die Z ag rebe r  » C o n c o r -

Skiläufer am grünen Tisch
JAHRESBILANZ DES MARIBORER W INTERSPORT-UNTERVERBANDES - -  33 
VERANSTALTUNGEN IM LETZTEN SKI WINTER —  VORBILDLICHE ZUSAM­

MENARBEIT

In beisp ie lgebender Z usam m enarbe it  
haben unsere Skiläufer in der  nunm ehr 
beendeten  W in te rspo r tsa ison  Erfolge e r ­
zielt, die zu den schönsten  des jugos law i­
schen Skisports  zählen. Allein im Skiwin­
te r  1939-40 gab  es im Bereiche des M a­
riborer  W in te rsp o r tv e rb a n d es  33 Skisport 
liehe V eransta ltungen , an denen 16 Klubs 
beteiligt w aren , denn so g ro ß  ist die Mit­
gliederzahl des U nterverbandes,  der  g e ­
stern in Beisein offizieller V er tre te r  seine 
Ja h re s ta g u n g  abhielt . Die Zahl der  veri­
fizierten W e t tb e w e rb e r  belief sich auf 
249. Die einzelnen V eransta l tungen  er­
reichten in der  S taa tsm eis te rschaft  im 10- 
Kilometer-Staffellauf ihren Höhepunkt, 
ab e r  auch die übrigen offiziellen und 
Klubkämpfe erreichten durchw egs inter­
nat ionales  Niveau. Die W irksam ke it  in 
schaffender Hinsicht gipfelte im Bau der 
neuen S prungschanze  in Ribnica, die für 
die H eranbildung  einer neuen S pringer­
generation  d. bes te  G ew ähr  bietet. An der 
Spitze der  U nterverbandsle i tung  s teht

der  für die- s traffe O rgan isa tion  unseres 
W in te rsp o r tb e t r ieb es  hochverdiente O b ­
mann Ludw ig  Z o r  z u t, der  auch für 
die kom m ende Saison einstimmig w ieder­
g ew äh lt  w urde .  D er  übrige  A usschuß 
se tz t  sich zusam m en wie folgt: Dr. Cijan, 
Čerin, Divjak, Fanedl,  Forstnerič ,  Golu­
bovič, Herič, Konič, Ing. Lah. Ing. Lenar­
čič, Mateh, Prah ,  Purkelc, Senica, ša p ec ,  
Dr. šeber ,  Skrabar ,  Dr. Sporn, V oglar  
und Frl. Ljubica Cingerli. A usw ärtige  
V ertre te r  sind Kovač, P le te ršek  (beide 
Celje),  Dr. Skrizaj (Konjice) und  Dich' 
(P reva l je ) .  Zu Rechnungsprüfern  w urden 
gew äh lt  M agis tra tsd irek to r  Rodošek  und 
Ing. Uran. W a rm e  W o r te  richteten an die 
T a g u n g  der  V ertre te r  des Jugoslaw i­
schen Skiverbandes Dr. F e r e n č a k /  
Ing. L a  h als V ertre te r  der  S tad tgem ein ­
de und des Bürgerm eiste rs  Dr. Juvan,, 
Dr. T o m i n š e k  für den SPD und Ing. 
Š l a j m e r  für den F rem denverkehrsver­
band .

d i a«, abgleich  auch »P r  i m o r  j e« die­
selbe P unk tezah l erzielt hatte .

D er E i n l a u f  ges ta l te te  sich wie 
folgt:

1. Kotnik Jože (Concord ia)  23:42;
2. Bručan Jože (Pr im orje)  25:29;
3. F la ss  V iktor (HAŠK) 25:45;
4. Kien Lado (Pr im orje)  25:47;

'■ 5. Kvas J a k a  (B ra ts tv o )  26:00;
6 S ra k a r  F ranc (C oncord ia )  26:06;
7. G lonar Jože (Ilirija) 26:08;
8. Benedičič F ranz  (Ilirija) 26:18,8;
9. K ra jcar  F ranz  (Concordia) 26:31;

10. P erc  Ivan (Prim orje)  26:42,2;
D er vom M inister für K örperertüch ti­

g u n g  ausgese tz te  P okal fiel somit an  die 
Z a g re b e r  »Concordia«, w ä h re n d  un te r  
den Vereien Sloweniens » P r i m o r  j e« 
den Sieg davon trug .

d ie  & utde (MeU

G iorgio suchte ein warm es 
Nest

aber er fand eine kaltherzige G eschäfts, 
frau

Bis zu jenem T a g e  w a r  Giorgio T inea  
ein v e r träum ter  Rom antiker,  als  er  die bit  
te re  E n t täuschung  mit S ignorina Bianca 
erlebte. »Bianca S.« s tand  un ter  der An­
zeige, die Giorgio zunächs t  rein geschäft­
lich auffaß te .  »Infolge einer nicht zu s ta n ­
degekom m enen Ehe«, hieß  es da, »ver­
kauft verlassene B rau t komplette ,  ganz  
neue W ohnungse in r ich tung .  Nie w ieder­
kehrende Gelegenheit für Brautleute , die 
ein w arm e s  Nest suchen.« Giorgio hat 
zw ar  noch keine Braut,  abe r  er meint,  d aß  
die Jagd  nach einer solchen mit Hilfe ei­
nes bereits  vorhandenen  »w arm en Ne­
stes« keine Schwierigkeiten m ehr machen 
könne. E r beg ib t  sich also an die a n g e ­
gebene  Adresse. Z w a r  gefallen ihm die
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Möbel, eine ziemlich stillos schab lonen­
m äßige,  a l lerdings neue Einrichtung, nicht 
sonderlich. Umso mehr e rreg t ihre Besit- 1 
zerin S ignorina Bianca, eine zierliche 
B londine,-sein Entzücken.

Giorgio m ach t kein Hehl daraus ,  daß  
die E r r i c h tu n g  nicht das  sei, w as  er ei­
gentlich suche. Aber ' als  B ianca ihm un­
ter T ränen  die Geschichte ihrer unglück­
lichen Liebe und ihres nach Venezuela 
ausgerückten  B räu t igam s erzählt, ist Gior 
gio gerührt  und sa g t :  »Um Ihretwillen iin 
de ich auch diese Möbel schön!« Die blon 
de Bianca errö te t und sa g t  dann, d aß  sie 
laut Q uittung für die Einrichtung 35.000 
Lire bezahlt  habe. Sie w ürde  sie mit 10 
P rozen t E rm äß ig u n g  w eitergeben. W enn  
auch Giorgio das  Gefühl hat, d aß  der 
Kauf nicht besonders  günstig  ist, w ird 
das  Geschäft perfekt. E r  überre icht B ian­
ca einen Scheck und verspricht,  am  fol­
genden T a g  w iederzukom m en. »Nicht n ö ­
tig«, s a g t  die holde Blonde. »Ich lasse Ih­
nen d ’e Möbel bereits  m orgen früh durch 
den Spediteur zustellen, da  die W o h n u n g  
anderw eit ig  benö tig t  wird.«

Die ganze N acht träum t der rom anti­
sche Giorgio von der schönen Bianca. Die 
ses arme, vom Leben en t täusch te  Ge­
schöpf —  w äre  es nicht eine geradezu  
ideale B rau t  für ihn? Ein w r l . i e s  Nest 
mit dazugehöriger  B rau t?  —  Er will Bian 
ca m orgen bitten, seine Frau  zu w erden. 
Als er mit dem B lum enstrauß  erscheint, 
en tdeckt er, daß  in der W o h n u n g  schon 
w iede r  andere  Möbel stehen und gleich­
falls ganz  neue. Durch die halboffene T ü r  
hört er ein Gespräch, das  seine A ngebe­
te te  mit einem männlichen W esen  führt. 
Kein Zweifel —  sie erzählte einem neuen 
Kunden die Geschichte ihrer unglücklichen 
Liebe. Giorgio schleudert den Blum en­
s t r a u ß  in die Ecke und beg ib t  sich g e ra ­
dew egs  zur Polizei.  Aber er ist nicht, wie 
sich bei der U ntersuchung  herausstellt,  
einer Betrügerin  zum Opfer gefallen. Nur 
einem ebenso glücklich verkebten  wie g e ­
schäfts tüchtigen M ädchen. B iancas Bräu 
tigam  ist der Sohn des Besitzers einer Mö 
be lg roßhand lung .  Seine-E ltern  wollten zu 
nächs t  nicht ihre Zustim m ung  zu einer 
Ehe mit der arm en B ianca geben. Um ih­
nen zu beweisen, wie geschäfts tüch tig  sie 
sei, machte sich das  M ädchen anheischig, 
eine ganze  M enge Zim m er- u. W o h n u n g s  
einrichtungen, und zw a r  die sogenann ten

»Ladenhüter«, in kürzester  Zeit zu ver­
kaufen. Dabei w ar sie auf die Idee gekom 
men, die Anzeige von der verlassenen 
Brau t in die Zeitung setzen zu lassen. Der 
angepriesene Gelegenheitskauf lockte im­
mer In teressenten herbei,  die zw ar  im 
P re :se nicht übervorteilt  w urden, aber 
auch keinesw egs zu w en ig  bezahlten. A l t  
diese W eise  hat te  das  Geschäft einen sol­
chen Aufschw ung genom m en, daß  die Ei­
tern bege is te r t  ihren Segen zu der Ehe 
gaben. Die Polizei fand zw a r  diese Art von 
G eschäftsm ethoden nicht empfehlenswert,  
ließ es abe r  bei einer Erm ahnung, d*?n 
T rick  von der verlassenen Brau t a b z u ­
schaffen, bew enden . Giorgio aber  ging 
trau r ig  nach H ause und ha t  den G edan­
ken an  ein »w arm es Nest« vorerst au fge­
geben.

'.Kieme? A
i i t s d m d e i m

Fliegen lieben Orange

Der P rofessor  für N aturw issenschaf t  an 
der Universität Los Angeles Dr. S. B. 
F reeborn  ist auf die F liegenjagd g e g a n ­
gen. Nicht so, wie w ir —  mit der hohlen 
Hand, wenn wir als Jungens  unseren 
Laubfrosch füttern wollten —  sondern  
ausgerüs te t  mit allem E rns t  der  W issen ­
schaft, mit Bleistift, Notizbuch und einer 
g roßen  schachb re tta r t igen  P latte,  in de­
ren Q uad ra ten  alle verschiedenen Farben 
glänzten. Der P rofesso r  m uß entweder 
sehr viel Fliegen in seiner S tudierstube 
geh a b t  oder sehr  lange auf seinem m erk­
w ürdigen  »Anstand« gesessen haben. 
Denn die Besuchsziffern der Fliegen auf 
den verschiedenen F arben  sind sehr hoch. 
D arnach  ist nun festgestellt w orden, daß  
unsere  Stubenfliege d. o rangegelbe  F arbe 
s ta rk  bevorzugt,  sich dagegen  aus  hell­
grün am allerwenigsten m acht. Hier die 
Zusam m enste llung  der Besuchsziffern auf 
den einzelnen F arben :  auf hellgrün 2067 
mal, auf w eiß  2360, auf korallenro t 3361, 
auf aluminium 3426, auf  hellblau 3480, 
auf hellgrau 3790, auf karm inro t  4415, 
auf kanariengelb  4489, auf dunkelblau 
4750, auf primelgelb 6541, auf  o rangegelb  
10.527 mal. Also: w enn  Sie Stubenfliegen 
fernhalten wollen, dann  um geben Sie sich, 
diesem Erperim ent folgend, m it hellgrü­
ner F arbe  und hängen zur doppelten Si­
cherheit noch einen o rangegelben  Fliegen 
länger  mitten ins Zimmer.

Wünschen S ie ein leichtes, 
geschmackvolles Brot,  dann 
versuchen Sie das gelbe Ra- 
kuša-Brot. Koroška ces a 24.

2883-1

Versteigerung von Wäsche, 
Geschirr, Nippes, Bettzeug u. 
Kleinigkeiten findet s ta tt  am 
16. April 14 Uhr im Magazin 
M eljska c. 12, Hof. 3108-1

Din 10.000 kurzfristig suche. 
Hohe Zinsen. Sicherstellung, 
Intabulation. Zuschr. an die 
V erwaltung um. »Mehrfache 
Deckung«. 3114-1
Einlagebücher. Staatswertoa- 
piere, Valuten verkaufet am 
besten beim Bančno kom. za 
vod, Aleksandrova c. 40 Kau 
iet bei uns Lose der Klassen­
lotterie! 2688-1

Wenn Sie nicht auf der Wein 
ausstellung waren, versuchen 
Sie den »Jeruzalemer« mit 
vorzüglichem Aroma in der
Restaura don Senica Ulica 
Kneza Koclja (fi. 3036-1

h i  ttemds&e*
Streng  separ. sonniges Zim­
mer an 1—2 Personen zu ver 
mieten. Livada 5. 3010-5

Möbl. separ. Zimmer Bahn­
hofnähe zu vergeben. Zrinj­
skega trg  6-II. Tür 9. 3109-5

Schöne sonnige Zweizimmer­
wohnung zu vergeben. Arßu- 
fragen Tomanova 19-1. 3110-5

Möbl. Zimmer zu vermieten. 
A leksandrova 55-11. 3111-5

Chauffeur sucht Posten. Unt. 
»Kautionsfähig« an die Verw.

3115-5

Vergebe ab 1. Mai schönes, 
sonn ges- separ möbl. zwei" 
bet iges Zimmer (evenb rni 
Verpflegung). Wildenra ncrie 
va 16-11- Tür 8. 3112'3

'N W M SLLLLSY! M ü ' Sb St-eAüy— w-Lx

Saathafer, Som m erge rs te ,
weiße Saatkartoffeln. K‘eC" 
und Grassamen. S p r i t z m i t t e  1 
Kunstdünger und K a l k s t a u  
erhalten Sie in der K m e m j“  
družba. Meljska c. 12 1 cJe!
fon 20-83 ._____________ 239H

Speisezimmer für G u tsb e s i^  
und verschiedene alte Möbe 
verkauft Magazineur MM’* !  
cesta 29. 3670

S ie  i m
 ...

Verkäuferin, der sin wem
sehen und deutschen S p ra c h  
mächtig, wird für ein Mode
und Kurzwarengeschäft »i 
Ljubljana gesucht. Wohnuim 
eventuell im Hause. O f  erteh 
unter Chiffre »Mode« an die 
Verw. 3113'°

s
#

Alle für den Export bestimm­
ten Kisten müssen mit einem  
Warenzeichen oder Schutz­
marke versehen sein.

Das „PIROFANIA“-System allein ist 
für diesen Zweck geeignet, da es das 
Liebertragen von Ein- und Mehrfarben­
druck in einem einzigen Arbeitsgange 
auf rohes und bearbeitetes Holz, Karton, 
Jute sowie jedes andere poröse Material 
ermöglicht. - Verlangen Sie noch heute 
Prospekte und unverbindliche Offerte

Mariborska f
Maribor, Kopališka ulica 6 ♦ Telephon 25-67, 25-68, 25-6?

Semmckem Mm Ckistl
Demant?©!* k l a r e s  3 I tc » a a n ö e r  9

U rh eberrech tsschu tz : Deutscher Roman-Verlag vorm. E. Unverricht,  Ba’d Sachse/Stidharz

Ein rasch herbeigerufener  W a g en  soll­
te die beiden nach H ause bringen.

Die F ah r t  w a r  seltsam. Christi hielt die 
Augen geschlossen. Aber sie spür te  mit 
dem w achen  Instinkt der Frau, wie sich 
hier im engen Raum ein Kreis schloß 
zwischen ihr und dem M ann.

Sie hörte  leise zärtliche W orte ,  fühlte 
ein unendlich behu tsam es  Streicheln. 
Dann geschah  das, w orau f  sie eigentlich 
tief im Innern g ew a r te t  hatte ,  w onach  sie 
sich gesehn t hatte.

G ünther  beug te  sich nieder und küß te  
den frischen, ro ten  M und1. Sehr lange 
blieben die L ippenpaare  aufeinander 
liegen.

Die Zeit schien stillzustehen, um den 
Augenblick der Seligkeit zwischen zwei 
Menschen durch ihren raschen Schritt 
nicht zu stö ren .  •

D as ist das  Glück, kleine Christi! Kurz 
und schön! Es b irg t  keine G ew ähr  für 
m orgen und  schon g a r  keine für die Ewig 
keit. Oh, d aß  sie diese W eishe it  b eh e r ­
zigen lerne!

*

Ein T elegram m  rief G ünther für einige 
T a g e -v o n  München fort.  Christi h a t  ihn 
nicht m ehr gesehen. Die F ußver le tzung  
w ar  doch schlimmer, als sie am Anfang 
angenom m en hat te  und sie m uß te  das  
Bett hüten.

Einen B lum engruß  hatte  er ihr g e ­
schickt, aber  kein W o r t  dazu geschrie- 
ben. D as w ar  wohl auch nicht notig. Sie 
verstanden  e inander auch so.

Christi w a r  g 'ü c k ’ich. Es w ar  herrlich, 
so zu L eg en  und zu träum en —  vom 
O’üek zu träum en.

Nein, bes tim m t n 'c h tb  Jener Kuß im

W agen ,  er h a t te  nichts Bindendes für ihn. 
Aber mit diesem Kuß w ar  Christi klar 
gew orden , d aß  sie G ünther liebte —  daß  
das  die g roße,  s ta rke Liebe ihres Lebens 
w ar, jah re lang  geheg t und  nun plötzlich 
zur vollen Blüte entfaltet. E :n neues, schö 
nes Gefühl, das  ihrem Leben Sinn und 
Richtung gab.

Ein p a a r  T a g e  wollte sich Christi seli­
gen T rä u m e n  hingeben. M ochte dann der 
Alltag und das  Grau wiederkommen! 
Je tz t w ar  sie glücklich. Nicht einmal Miß 
W elling ton  konnte ihr mit ihren ewigen 
Nörgeleien die schöne S tim m ung nehmen.

In fünf Tagen- w a r  die Venezianische 
Nacht, der letzte g ro ß e  Fasch ingsball  in 
München. Bis dahin m u ß te  der F u ß  w ie ­
der  geheilt sein. H atte  G ünther nicht ein 
Faschingsfest mit ihr verleben wollen? 
Nun, er sollte die Freude haben! Bis d a ­
hin w a r  er sicherlich zurück. Sie aber  
wollte sich nicht sehen lassen. Ers t im j 
Gewirr der M asken  sollte er  sie suchen 
und  finden.

Sie hät te  im Augenblick auch nicht ge- | 
w uß t,  v/ie sie ihm gegenüber tre ten  sollte. 
Sicherlich w ar  jener  Kuß nur d :c Laune 
eines Augenblicks für ihn. Vielleicht hatte  
er sie im D ra n g  der Geschäfte, die ihn 
aus  M ünchen fortgerufen hatten , längst 
vergessen.

W ä h re n d  sie hier von Liebe träum te,
, w aren  se ne G edanken sicherlich bei an-  
; deren Dingen. Der G edanke peinigte die 

Christi.  Diesmal wollte sie nicht verges- 
j sen sein.

Am nächsten  M orgen nla tzte  Rosa mit 
einer Neuigkeit >p Christi selige T räum e:  

i »D;e Miß la ß t  sich em Kostüm machen, 
für die V enezian :sche Nacht! Eine echte

Venezianerin, hat s ’ g ’sag t ,  und mit dem 
Grafen Prellwitz geh t sie zum Fest,  hat 
’s g ’sagt.«

»Ist denn der Graf schon w ieder  zu­
rück, Rosa?«

»Naa, abe r  sie sag t ,  er h a t ’s ihr ver­
sprochen, ehe er w e g g ’fahren is.«

»Er h a t ’s ihr versprochen, ehe er g e ­
fahren is?« wiederholt  Christi m echa­
nisch.

»Ja, mei, F rau  Christi,  die W ellington 
la ß t  doch dem Grafen kei Ruh. Dös sieht 
mer doch, w orauf  dös nausgeht!  Fangen 
möcht sie den Grafen mit ihrem vielen 
Geld!«

»Da w ird  sie abe r  kein Glück haben, 
Rosa!«

»Mei, F rau  Christi,  kennen Sie die M an .  j 
ner! A Geld zieht allweil. Und g a r  so  ̂
schiach is auch net!«

»Ich möchte heut aufstehen, Rosa!« un ­
te rbrach  Christi Rosas Redeschwall.  »Da 
d raußen  scheint die Sonne so schön. Da 
möcht ich nimmer liegenbleiben.«

»Na ja, p ro b ie r ’n m er’s halt!« meinte 
Rosa resolut. Und sie schickte sich sofort 
eifrig an, Christi zu helfen.

Christi aber  dachte  nur  an eines: daß  
sie h inaus m ußte ,  an Licht, Luft und Son­
ne, —  d aß  ihr die kalte, kristallene W in ­
terluft den Kopf w ieder klar m achen m uß 
te, —  d aß  sie gesund  w erden  m ußte  bis 
zur  Venezianischen Nacht, denn mit ihr 
sollte G ünther  diesen letzten, p runkvo l­
len Faschingsball  verleben. Sie nahm  den 
Kampf auf mit den Millionen der schönen 
Miß W ellington.

Rosenm ontag . Der M ünchner Fasching 
hat te  seinen H öhepunkt erreicht. Gestern 
im g roßen ,  pom pösen Faschingszug, h a t ! ,  
te sich die Volksseele ln den Wellen der 
Freude fre igeschwommen.

Noch lagen auf den S tra ß en  die bunten 
Konfettis, und die lusrigen P ap ie rsch lan ­
gen wickelten sich um die Beine ehrbarer  
R ii-ger .  In den Sälen aber he r rsch t-  tend 
H ochspannung  d e r  Freude, die immer dem

Ascherm ittwoch voranzugehen  pflegt. DT 
Flam m e loderte noch einmal auf, ehe si- 
erlosch.

Die Venezianische Nacht entfaltete ihre  
P ra ch t  wie ein großer ,  b lauer  Pfau sein 
präch tiges  Rad. Der unbedingte  Visier- 
zw ang  gab  dem Fest eine interessante, 
ein w enig  unheimliche Note. Man ver­
b a rg  sich hinter einer Maske, um einmal 
frei sein zu können.

Vorsichtig  suchte jeder  im Gewühl der 
M asken  nach dem Du für diesen einen. 
Abend.

Ein Blick, ein lächelnder Mund! Ja, nur 
der M und w ar  frei und so, b eson ders  
durch den schw arzen  Rahmen der Maske, 
sprach  er seine eigene Sprache. Lockend, 
verhe ißend  und süß .  Oder auch herb, mit 
einem Z ug  von Ablehnung, d en  fortzuküs­
sen wohl reizen könnte. Ein w issender ,  
voller M und und daneben  ein ganz  un­
schuldiges Mäulchen, das  eigentlich noch 
ga r  nicht un ter  ein Visier gehörte .

Der Saal zeigte eine unerhörte  Tief® 
durch die versenkte Bühne. Gondeln W' 
den zum Schwelgen und Ruhen ein. Und 
dann kom m t das  Meer, das  weite, blaue 
Meer. Ach, es ist nur eine Illusion. Abci 
man kann  sich so s ta rk  hineinträumen, 
d aß  sie W ahrhe i t  wird. Das i r i t i - e r m i d e  
Licht der  buntfarb igen  Lam pions hiJu 
dabei.

D as schönste  abe r  an dem Fest sind die 
Frauen. Die laute, lärmvolle M aske 
verpönt. D as venezianische Kostüm lä ß 1 
die F rau  g rößer ,  vo rnehm er erscheinen- 
Die weiten, gebausch ten  Röcke geben den 
bubenhaf t  schlanken, m odernen Gestalten 
frauliche Fülle. Die schönsten  Hände koni 
men aus  den weißen Spitzenum rahm un­
gen zu tage .  Hände, die für eine Nacht al­
le Seligkeit der Erde verschenken, die 
nichts mehr sind als Zärtlichkeit.

Christi,  im Kostüm eines v e n p z i a i r s : U c n  
Fischerknaben, schlenderte  s e l i g  d u r c h  
das Gewühl. Ihre sc h ö n h e i t sd u r s t ig e n  Au­
gen tranken sich s a t t  an de r  P ra c h t  der 
Farben.
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